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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Mai. (W. B.) Der Kaiſer hatte 
geftern Nachmittags um 4 Uhr eine längere Con⸗ 
ferenz mit dem Fürſten Bismarck und empfing 
Abends um 10% Uhr zu einem halbflündigen 
Beſuch den Prinzen Wilhelm, welcher ſich vor 
feiner Abreiſe nach Petersburg verabſchiedete. 
Der Prinz iſt daun Abends kurz nach 11 uhr vom 
Ceutralbahnhof aus abgereiſt, wo ſich der Vot⸗ 
ſchafter Graf Orloff, Fürſt Dolgornki und ſämmt⸗ 
liche Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft in großer 
Uniform eingefunden hatten. 

Berlin, 16. Mai. (W. B) In der geſtrigen 
Stadtberordnetenſitzung gelangte der ausführlich 
begründete Beſcheid des Minifterd des Innern 
zur Verlefung, welcher die Beſchwerde über den 
Erlaß des Oberpräſidenten betreffs des Singer: 
ſchen Antrags als unbegründet zurückweiſt. Der 
Stabtperordneten⸗Vorſteher wurde beauftragt, den 
Beſcheid drucken und etwaige weitere Schritte von 
der Commiſſion, welche die Beſchwerde verfaßte, 
berathen zu laſſen. 

Berlin, 16. Mai. (Privattelegramm.) Das Ab⸗ 
geordnetenhand erklärte heute, dem Antrage der 
Wahlprüfungs⸗Commiſſion entfprechend, die von 
conſervativer Seite angefochtenen Konitzer Land⸗ 
tagswahlen für giltig, die Wahl des polniſchen 
Abg. Wolszlegier allerdings nur mit 123 gegen 
117 Stimmen, die des Ceutrums⸗ Candida ten 
Behrendt mit größerer Majorität. 

Newyork, 16. Mai. (W. B.) Die Beſſerung 
der Fonds börſe hielt geſtern bis 10 Minnten vor 
dem Börſenſchluß au. Als um dieſe Zeit die 
Suspendirung der Zahluntzen ſeitens der Firmen 
von Fick und Hatch bekannt wurde, entftand eine 
neue ſcharfe Baiſſe. Schatzſeeretär Folter ordnete 
die Einberufung aller Bonds der Serien 125, 
126 und 127 bis 1. Juni an. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Hauan, 15. Mal. Die Prinzeſſin von Wales 
nebſt drei Töchtern iſt heut auf Schloß Rumpen⸗ 
heim einge troffen. 

Peſt, 15. Mai. Das Oberhaus hat den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend den Bau eines neuen Par: 
jamentsgebäudes mit großer Majorttät genehmigt. 

In dem Preßprozeß gegen den Anarchiſten 
Prager wurden ſämmtliche Schuldfragen von der 
Jury bejaht, der Gerichtsbof verurtheilte den An⸗ 
900 4 0 N eee ser 

Geldſtrafe, ſowie zur Tragung der Gerichts: 
7 1. . meldete als bald di Nächte 
eſchwerde an. a 

Paris, 15. Mai. Frankreichs auswärtiger 

RG im April zeigt eine entſchiedene Beſſerung. 

ie Geſammtbewegung betrug 792 Millionen gegen 
715 im Vorjahre, die Ausfuhr von Fabrikaten 174 
gegen 160 Millionen, die Einfuhr ſolcher 76 gegen 
92 Millionen. 


liti Ueberſicht. 
mr 5 16. Mai. 


Der Verzicht des Kaiſers auf die Reiſe nach 
Wiesbaden hat um fo mehr zu Conſecturen Anz 
laß gegeben, als das Befinden deſſelben den Anſtoß 
zu der ziemlich plötzlich 1 rg Entſchließung 
nicht gegeben zu haben ſcheint. Die neuerdings 
angekündigte Durchreile der Kaiſerin von Ruß⸗ 
land für den 20. d. Mts. erklärt die Abänderung 
der Reiſedispoſitionen auch nicht. Inzwiſchen 
dauern die Beſprechungen des Kaiſers und des 
Kronprinzen mit dem Reichskanzler, angeblich über 
die mit der Wiederherſtellung des Staats⸗ 
raths zuſammenhängenden Fragen fort. 


Der Reichstag iſt nun geſtern in die Pfingſt⸗ 
ferien gegangen, nachdem er u. A. noch das 
Dynamitgeſetz in 3. Leſung endgiltig fertig 
eſtellt hatte. Es wurde unverändert nach der 

orlage mit der einzigen von dem freiſ. Abgeord⸗ 
neten Munckel beantragten Modification angenommen, 
daß nur der „wiſſentliche Beſitz, von Sprengſtoffen 
ſtrafbar ſein ſoll. Die nächſte Sitzung nach 
Pfingſten anzuberaumen, wurde dem freien Er⸗ 
meſſen des Präſidenten anbeimgeſtellt. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beginnt eine Artikel⸗ 
ſerie über das von dem Reichskanzler in der 
Freltagsfitzung des Reichstags proclamirte Recht 
auf Arbeit“ mit Betrachtungen, deren Tendenz 
dahin zu gehen ſcheint, die Tragweite dieſes 
Proclama's abzuſchwächen, wie das die conſer⸗ 
vativen Blätter von Anfang an verſucht haben. Wenn 
es ſich, wie es die „Nordd. Allg. Ztg.“ darſtellt, 
nur darum handelt, das auch in Zukunft zu thun, 
was die preußiſchen Fürſten bis in die neueſte Zeit, 
und zwar unter Mitwirkung der Vertretungs körper, 
Nothſtänden gegenüber gethan haben, den Noth⸗ 

leidenden zu helfen ꝛc, ſo wäre der Reichskanzler 
beſſer verſtanden worden, wenn er das Ding beim 
rechten Namen genannt und das foctaliftiiche 
Schlagwort nicht in die Discuſſion geworfen hätte. 


Die Ausſichten des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes find durch die Erklärung des Frhrn. 
v. Hertling in der geſtrigen 1 der Com⸗ 
miſſton, daß das Centrum mit Rückſicht auf das 
Zuſtandekommen des Geſetzes feine Bedenken gegen 
die vorſchußweiſe Auszahlung der Renten 
durch die Poſt fallen laſſe, in ein neues Stadium 
getreten. Wenn das Centrum das Geſetz in irgend 
einer Form zu Stande bringen will, ſo wird es ſich 
freilich zu noch andern und weitergehenden 9 — 
ſtändniſſen bequemen. Beiſpielsweiſe hat Minifter 
v. Bötticher in der vorgeſtrigen Generalverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Induſtrieller kategoriſch 
erklärt, daß die Regierung auf die Abkürzung 
der Earenzzeit von 13 auf 4 Wochen, welche 
die Commiſſton bekanntlich in erſter Leſung mit 
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großer Majorität beſchloſſen hat, nicht eingehen 
werde; ebenſoweni aufdie Befeitigung der 
Arbeiterausſchüſſe. 

Daß übrigens die Commiſſion noch vor 
Pfingſten die erſte und zweite Leſung der Vorlage 
en Abſchluß bringen werde, wie behauptet wird. 

eht noch keineswegs feſt. In erſter Leſung iſt 
noch ein Drittel des Geſetzentwurfs zu erledigen. 
In zweiter Lefung werden die wichtigſten Beſtim⸗ 
mungen theils aus der Commiſſion heraus, theils 
ſeitens der Regierung von Neuem zur Discuſſion 
gebracht werden. Unter dieſen Umſtänden werden 
die zebn Sitzungstage, welche der Commiſſion vor 
Pfingſten zur Verfügung ſtehen, nur dann zur Er⸗ 
ledigung der Arbeit hinreichen, wenn die conſer⸗ 
vativ⸗clericale Majorität entſchloſſen if, die Be: 
rathung übers Knie zu brechen, ohne Rückſicht 
darauf, daß durch eine oberflächliche Behandlung 
des Geſetzes der Zeitpunkt für das Inkrafttreten 
deſſelben erheblich verzögert werden kann. Die 
Beſtimmung des Zeitpunktes kann ohnehin nicht in 
das Geſetz aufgenommen werden, da derſelbe von 
der Beendigung der zeitraubenden Vorarbeiten ab⸗ 
hängig bleiben muß. 


Die Meldung bezüglich der Einführung der 
deutſchen Geſetzgebung in der Colonie Angra 
Pequena iſt, wie uns berichtet wird, dahin zu 
verſtehen, daß dieſe Einführung, ohne Mit⸗ 
wirkung der Reichsregierung, durch den 
Begründer der Colonie, Herrn Lüderitz, erfolgen 
fol. Daß von engliſcher Seite Rechte auf das 
Territorium der Colonie geltend gemacht worden 
ſeien, wie der „Hann. Courier” behauptet bat, iſt, 
wie uns unſer Berliner D⸗Correſpondent ſchreibt, 
nicht cha Herr Lüderitz hat eine engliſche 
Geſellſchaft, welche den Betrieb eines Kupfer: 
bergwerks in Angriff genommen hatte, vor die 
Alternative geſtellt, entweder auf den Betrieb 
zu verzichten oder ſeine Ermächtigung 8 
ohne daß Reclamationen erfolgt wären. Eine An⸗ 
fechtung des Beſitztitels des Begründers der Colonie 
iſt ausgeſchloſſen. 


Die „Pall Mall Gazette“ verſichert, daß es 
wahrſcheinlich zu keiner Conferenz über die 
ägyptiſchen Finanzen kommen werde. Mit oder 
ohne Conferenz werde aber die Regierung ſich 
entweder dazu verſtehen müſſen, das Protectorat 
über Aegypten zu übernehmen, oder aber Ismail 
Paſcha wiedereinzuſetzen. Im erſteren Falle gebe 
es nur einen Mann, deſſen Tüchtigkeit, Erfahrung 
und Perſönlichkeit ihn befähige, am Nil die Ordnung 
wieder herzuſtellen, und dies ſei ger Göſchen. 
Wenn er nach Cairo entſandt wird, ſo ſei noch die 
2 gegeben, England vor unauslöſchlicher 
mach und Aegypten vor dem Ruine zu be⸗ 
wahren. Die Zeit dränge aber, und es jet keine 
Stunde zu verlieren. 


Die neuliche Abſtimmung über das von Hicks 
Beach beantragte Mitztrauensvotum wird, ſchon da 
es mit einer um die Hälfte kleineren Majorität ver⸗ 
worfen wurde als dasjenige vom Februar, all⸗ 
gemein als eine moraliſche Niederlage der engliſchen 
Regierung aufgefaßt und es wird conſtatirt, daß 
das Votum nicht in Uebereinſtimmung mit den 
Gefühlen der Wähler ſtände. Die jetzige Lage des 
Ministeriums wird in dem „Daily Telegraph“ 
folgendermaßen gekennzeichnet: „Die Miniſter wiſſen, 
daß das men gegen fie entſchieden hat; fie wiſſen, 
daß Gordon gerettet werden muß, wenn Rettung 
noch möglich iſt, und nicht Gordon allein, ſondern 
auch die Garniſonen, welche in Sicherheit zu 
bringen er die gefährliche Miſſion übernahm. Die 
Abſtimmung ſelbſt war dadurch merkwürdig, daß 
ſo viele Liberale ſich der Stimmenabgabe enthielten, 
und noch merkwürdiger durch die Haltung Mr. 
Parnells und ſeiner Parteigenoſſen, die ſich im 
letzten Augenblicke dafür enkſchieden, gegen Mr. 
Gladſtone zu ſtimmen Wenn es den Home⸗Rulern 
gleichgültig wird, welches Schickſal die Regierung 
befällt, ſo muß die Stellung des Miniſteriums 
ſchon ſehr erſchüttert fein. 


Der Verſuch, mittelſt eines militäriſchen Vor⸗ 
ſtoßes von Aſſuan aus dem Vordringen der 
Rebellen im Nilthale Halt zu gebieten, iſt 
bereits aufgegeben worden. Die engliſche Regie⸗ 
rung hat die Abſendung ägyptif Truppen 


er 
ſeitens der 5 we m Mültarbebörden unterſagt, 


wahrſcheinlich, weil man die Unmöglichkeit erkannt 
bat, daß dieſer Vormarſch etwas nützen werde. 
Das hart bedrängte Dongola iſt ſomit gleichfalls 
dem Verderben preisgegeben. Der Gouverneur 
dieſes Platzes erſucht fortgeſetzt, ihm Verſtärkungen 
oder 1 Waffen und Munition zu ſenden; 
es heißt aber, auch dieſen Bitten werde in Rück⸗ 
ſicht auf die geringe Zuverläſſigkeit ſeiner Truppen 
nicht ſtatigegeben werden, und da nun auch keine 
bewaffnete Macht . ſeinem Entſatze heranrückt, 
ſteht auch der Fall Dongolas unmittelbar bevor. 


Der „Mahd iismus“, ſchreibt die „Times“ 
ſcheint ansteckend zu ſein. Bokhara iſt ein 
anderer Mahdi Namens Mahomed Abdallah Ben 
Oman erſtanden. Er hat den Titel „Kefrid“ an 
enommen und hat an den Sultan einen langen 
Brief erichtet, in welchem er ihn auffordert, das 
arüne Banner des Propheten zu entfalten und die 
Ungläubigen zu vernichten. 


Deutſchland. 

sch. Berlin, 15. Mai. Die Commiſſion für 
die Unfallverſicherung begann in der geſtrigen 
Abendſitzung mit der ausgeſetzten Abſtimmung über 
858. Derſelbe wird unter Ablehnung der zahl⸗ 
reichen Anträge hierzu angenommen mit einem vom 
Abg. Schrader beantragten Zuſatze, wonach bis 
zur definitiven Feſtſtellung der Entſchädigung 
noch vor Beendigung des Heilverfahrens vor? 
läufig eine ge zuzubilligen iſt. ag 
beginnt die Debatte zu 63 (Entſcheidung des 
Schiedsgerichts und Recurs an das Reichsver⸗ 
ſſcherungdamt), welche faſt den ganzen Abend aus⸗ 


Quartal 4 
— Sefetionßauftäge 


6. Mai. 


12 


Abend und Montag in der 


fällte. Die Abgg. Gutfleiſch und Schrader bean⸗ 
tragen, ſtatt des Recurſes an das Reichsver⸗ 
erungsamt die Berufung auf den ordentlichen 
Rechtsweg zu geſtatten. ap: Gutfleiſch führt 
aus, wie das Bedenken, welches man überhaupt 
mit gutem Grunde gegen die Schiedsgerichte hege, 
nur zu überwinden ſei, wenn man von ihnen die 
Berufung an die Gerichte geſtatte. Es liege kein 
Grund vor zu der Annahme, daß die Gerichte für 
die fraglichen bereits ſeither von ihnen beurt eilten 
Streitigkeiten der Sachkenntniß und Urtheilsfähig⸗ 
keit entbehrten. Die Beurtheilung zumal der ein⸗ 
ſchlägigen Rechtsfragen liege bei den Gerichten in 
beſter Hand; es ſei ein Mürgriß der neueren Geſetz⸗ 
ebung, in allen Fällen, wo beſondere Rechtsver⸗ 
rt e geſchaffen werden, die Thätigkeit der 
Gerichte in völlig unbegründetem Mißtrauen zu 
bejeitigen; der Einwand der Koſtſpieligkeit laſſe ſich 
durch die 1 der Gebührenfreiheit oder 
Gebührenſtundung beſeitigen, die Umſtändlichkeit 
des Verfahrens ſei das natürliche Correlat der 
Garantien, welche daſſelbe für die Ermittelung 
der Wahrheit biete; übrigens ſei auch von den 
Schiedsgerichten und dem Reichsverſicherungsamte 
eine raſchere Procedur nicht zu erwarten, zumal bei 
letzterem ſich die Arbeit überhäufen und ſchrift⸗ 
liches Verfahren die Regel bilden werde. Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher tritt dieſen von den Abgg. 
Eberiy, Eyſoldt und Dr. Buhl unter⸗ 

Küsten Ausführungen in längerer Rede 117 en 
unter beſonderer Bezugnahme auf einen angeblichen 
den Ausſchluß der Gerichte fordernden Beſchluß des 
fortſchrittlichen Vereins Waldeck. Nach yo 
Diskuffton wird bei ſchwacher Belegung der linken 
Seite der Antrag Gutfleiſch⸗Schrader mit 10 gegen 

8 Stimmen abgelehnt. Für den Antrag ſtimmen 
Freiſinnige und Nationalliberale, gegen ihn Centrum 
und Conſervative. Hierauf wird & 63 unverändert 
angenommen, ebenſo 8 64, ohne Debatte, § 65 mit 
zwei von den Abgg. Eyſoldt und Schrader bean⸗ 
fragten Zuſätzen, wonach die Anmeldung der Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche der Hinterbliebenen binnen 
2 Jahren (ſtatt einem Jahre) nach dem Tode des 
Verletzten zu erfolgen hat, und gegen die Ver⸗ 
ſäumniß der Friſt Reſtitution möglich iſt. S 66 
wird unverändert angenommen; 8 67, wonach die 
Berechtigung zum Bezug der Renten während der 
eit, wo der Berechtigte im Ausland wohnt, ruhen 

oll und der Ausländer, der nach dem Unfall 
dauernd das Reichsgebiet verläßt, mit dem drei⸗ 
fachen Betrag der Jahresrente abgefunden werden 
kann, veranlaßt eine eingehendere Debatte. Es 
wird von freiſinniger Seite Streichung des 
Paragraphen verlangt und insbeſondere vom 
g. Barth nachgewieſen, wie unveranlaßt und für 


Inſänder wie Ausländer ungerecht, theilweiſe auch 


beſtehenden internationalen Verträgen zuwider⸗ 
laufend dieſe Beſtimmungen ſeien. Der Paragraph 
wird mit Stimmengleich heit rap (Ueber die 
Sitzung vom 15. iſt uns ſchon telegraphiſch berichtet.) 

8. Berlin, 15. Mai. Die Commiſſion für das 
Actiengeſetz begann in der heutigen Sitzung mit 
Art. 213 e, welcher ſich auf die Nachgründungen 
bezieht. Nach der Vorlage bedürfen Erwerbungen 
von unbeweglichen Gegenſtänden, welche für eine 
den zehnten Theil des Grundkapitals überſteigende 
Vergütung erworben werden ſollen, der Zuſtimmung 
der Generalverſammlung. Auf den Antrag Koch⸗ 
hann (deutſchfreiſ) wurde mit Stimmengleichheit 
beſchloſſen, daß die Zuſtimmung nur bei Anlagen 
I dauernden Geſchäftsbetrieb erforderlich ſein 
oll. Nach der Vorlage müſſen die Antheile der zu⸗ 
ſtimmenden Mehrheit in dem Falle, daß der Ver⸗ 
trag im erſten Jahre abgeſchloſſen wird, mindeſtens 
ein Viertel des Grundkapitals, audernfalls min⸗ 
deſtens drei Viertel des in der Generalverſammlur g 
vertretenen Grundkapitals darſtellen. Von conſer⸗ 
vativer Seite wurde beantragt. Die Beſtimmung 
dahin abzuändern, daß in jedem Falle die zuſtimmende 
Mehrheit ein Viertel des Grundkapitals betragen 
ſoll, während Abgeordneter Beiſert (deutſchfreiſ.) 
generell drei Viertel des Grundkapitals vertreten 
wiſſen wollte. Beide Anträge wurden abgelebnt 
und die Vorlage angenommen; desgleichen Art. 214 
(Eintragung der Beſchlüſſe). Zu Art. 215 (Ab⸗ 
änderung des Geſellſchaftsvertrags) wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß zu bloßen redactionellen Abänderungen 
ein Beſchluß der Generalverſammlung nicht erforder⸗ 
lich iſt; ferner, daß durch den Geſellſchaftsvertrag 
auch eine andere als eine Mehrheit von % des in 
der Generalverſammlung vertretenen Grundkapitals 
55 Abänderungs⸗Beſchlüſſe verlangt werden kann. 

ie Berathung der Art. 215 a. und b. (Erhöhung 
des Grundkapitals und Zeichnung der neuen 
Actien) wurde ausgeſetzt, weil Abänderungsanträge 
angekündigt waren. Art. 2150. (Promeſſen und 
Interimsſcheine auf Inhaber lautend ſind nichtig) 
wurde angenommen. Art. 215 d. wurde auf Antrag 
des Abg. Beiſert dahin declarirt, daß der Kauf von 
eigenen Actien, Promeſſen oder Interimsſcheinen 
der dae ier de „im eigenen Geſchäfts betrleb“ 
nichtig iſt. Die Commiſſion vertagte ſich alsdann 
bis zum 16 Mal. Zum Berichterſtatter dieſer Com⸗ 
miſſion (nicht der Steuercommiſfion) iſt der Abg. 
Porſch (Sentrum) beftellt. 

I. Berlin, 15. Mai. Die Reichscommiſſion 
ur Vorberathung eines Geſetzes, betr. die Ent⸗ 
chädigung unſchuldig Verurtheilter, be⸗ 
chäftigte ſich in ihrer heutigen Sitzung in erſter 
Reihe mit dem Verfahren, in welchem die Ent⸗ 
ſchädigungspflicht und die Entſchädigungsſumme 
feſtgeſtellt werden ſoll Die Commiſſion acceptirte in 
dieſer er dem Antrag des Abg. Wölfel, nach 
welchem über die Entſchädigungapflicht (des Staates 
oder des Reiches) der Strafrichter „in dem Urtheile, 
welches die Freiſprechung ausſpricht“, zu erkennen 
hat; die Entſchädigungsſumme aber „auf die alte 
des (unfchuldig) Verurtheilten in dem durch die 
Civillprozeßordnung vorgeſchriebenen Verfahren“ 
feſtzuſtellen iſt. Nur joll nach einem Amendement 
der Abgg. Lenzmann, Lerche die Entſchädigungs⸗ 
lere beg ee erden eee 
dur eſchluß feſtgeſte erde . n der 
unſchuldig Verurtheilte und der Staatsanwalt über 
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die Entſchädigungsſumme einig find. Der Bericht 
den der Abg. Dr. v. Schwarze erſtatten wird, ſoll 
morgen feſtgeſtellt werden. — Die in der 1 
Sitzung der Commiſſion gefaßten Beſchlüſſe haben 
folgende Faſſung erhalten: 
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ndlos iſt.“ 
u der gcglttheilung der „Poſt“ über den 
Miniſter Starck und deſſen Verhalten bei der 
Vermählung des Groß u von Heſſen 
bemerkt der „Reichsbote“: „Das lautet ja gerade, 
als ſei der Minister von Starck an der ganzen 
Sache allein jehulb Das glaubt doch wohl 
Niemand. Wie Überhaupt die unerfreuliche Epiſode 
anders zum Abſchluß gebracht werden ſoll, nachdem 
8 nd ieh Scmlig 
eſcheidun nverſtändlich. Hoffen 
ich bie Sache fittlich nicht noch mehr verwickelt. 
„In Offenbach findet am 18. d. Mts. der 
Parteitag der deutſch⸗freiſinnigen Partei 
für das Großherzogthum Heſſen ſtatt. 
* Das Kanonenboot „Hyäne“ (4 Geſchütze, 
Commandant Capt.⸗Lieut. Gaſeler) iſt am 1. April c. 
in Sidney 3 
Stettin, 15. Mai. Nach der „N. St. 3.“ hat 
die Polizei in dieſen Tagen den Inhabern der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Geſchäfte ankündigen laſſen, daß 
vom nächſten Sonntag ab an den Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen ſämmtliche Geſchäftslocale in der Zeit 
von libr dec 9 bis 11 Uhr und Nachmittags 1 
bis 3 Uhr geſchloſſen zu halten ſeien und daß 
während dieſer Zeit jeder Verkehr in denſelben 
bei Strafe zu vermeiden ſei. Nur bei Gaſtwirth⸗ 
ſchaften und Milchgeſchäften ſollen Ausnahmen zu⸗ 
gelalen fein. 
arlsruhe, 15. Mal. Der Landtag hat das 
Straßengeſetz im Weſentlichen nach der Regierungs⸗ 
vorlage mit 30 gegen 19 Stimmen angenommen. 


arn. 
akau, 13. Mai. Heute eirculirten hier 
ſaſltonelte Gerüchte über geheime an de 
Umtriebe. Um Mitternacht wurde in der Spital⸗ 
aſſe eine Petarde geſchleudert, die mit 1 
etonation explodirte, daß die Einwohner er 
innern Stadt aus dem Schlafe erwachten. 9 — 
Ereigniß wurde nun mit anarchiſtiſchen Umtrie pe 
in Verbindung gebracht, da man erfuhr, daß ſeiten 
der Polizei heute einige wegen Theilnahme an 
eheimen ſocialiſtiſchen Geſellſchaften verdächlige 
etzer einer hieſigen Druckerei arretirt wurden. 
Wie ſich ſpäter berausſtellte, war das Werfen der 
Petarde ein Act der Privatrache ſeitens einer 
Frau. Dieſelbe wurde verhaftet, und die Gemüther 
haben ſich wieder ber e 4 


1. 

Bern, 12 Mai. Oberſt Frey in Waſhington 
hat vor 14 Tagen dem Bundespräſidenten die Er⸗ 
klärung eingeſandt, daß er auf den Geſandtſchafts⸗ 
. bei den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 

merika 2 und ſeine Entlaſſung erbitten 
müſſe. Er hat drüben während der paar Jahre 
ſeiner Amtsverwaltung ſein ganzes Vermögen Be 
geſetzt und nun verweigert ihm das Volk daheim 
115 den kargen Zuſchuß zu den Koſten der Geſchäfts⸗ 
rung. 


Norwegen. 

Chriſtiania, 10. Mai. Der Staatsrat Munthe, 
frühere Chef des Armee⸗ Departements, welcher 
20 000 Gewehre durch Abſchrauben einzelner Theile 
hatte unbrauchbar machen laſſen, wird nun eben⸗ 
alls vor das Storthing geladen werden. „Dag⸗ 
ladet“ behauptet, daß die Waffen nur auf der 
f 1 inmarſchlinie unbrauchbar gemacht 
ſeien, während man in Throndbjems Stift, wo 
keine fremden Truppen einmarſchiren könnten, keine 
ſolche ergehen gelroffen habe. 


A. London, 14. Nat Unterhalb der Mauer 
des königlichen Arſenals in Woolwich wurde am 
Dienſtag Mittag eine Zinnbüchſe mit 40 Spreng⸗ 
kapſeln, wie ſie zur Entzündung von Dynamit und 
Schießbaumwolle gebraucht werden, aufgefunden. 
In der Nähe der Zinnbüchſe lag eine kleine Kiſte 
mit einer erdigen Subſtanz, die man urſprünglich 
für Dynamit hielt, welche jedoch, wie es ſich ſpäter 
herausſtellte, nichts anderes war als gelber Ocker. 
Der verdächtige Fund wurde von zwei Knaben ge⸗ 
macht, welche ſofort die Polizei avifirten. In der 
vorhergegangenen Na 1 12 und 1 Uhr über⸗ 
raſchte ein Geheimpollziſt mehrere Männer in dem 
Augenblick, als ſie einen hölzernen Pflock aus den 
Arſenalmauern ziehen wollten. Die Männer er: 
griffen die Flucht und entkamen und man glaubt, 
daß ſie die Zinnbüchſe mit den Spreng⸗ 
patronen wegwarfen, um im Laufen nicht bebindert 
zu ſein. Woolwich wurde heute durch neuerliche 
unheimliche Funde“ in Aufregung geſetzt. Bei der 
Arſenal⸗Werſte fand man ein Shrapnell Geſchoß, 


eln und einen Zünder, aber kein Pulver 
; In den Hofräumen eines Privathauſes 
wier entdeckte man eine größere Zahl von 
Bitiunen, welche während der Nacht anſcheinend 
über die Mauer geworfen worden waren. Die 
Boitsei glaubt den Vorkommniſſen kein beſonderes 
Gewicht beilegen zu müſſen; die bisher gefundenen 
Sprengmaterialien“ hätten dem 7 er keinen 
Schaden zufügen können. — Der Weizenexport 
aus Südauſtralien dürfte in dieſem Jahre elf 
Millionen Buſhel umfaſſen. 


228 
„Zur Feier der Volllährigkeit des ruſſi⸗ 
ſchen Thronfolgers, die bekanntlich am 18 d. 
ſtaltfindet, werden in Petersburg große Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Es iſt auch die Rede davon, 
gewiſſen aus politiſchen Gründen verbannten Wer: 
ſonen, deren Aufführung in der letzten Zeit eine 
ufriedenſtellende war, die Strafe ganz oder zum 
heil zu erlaſſen. Die eigentliche Feier wird im 
Winterpalais ſtattfinden. Zuerſt wird der Eid der 
Treue in der großen Palaiskirche und darauf der 
Fahneneid im Georgen⸗Saal geleiſtet. Damit iſt 
ein 8 feierlicher „Wychod“ (Ausgang, 
Cour) ia Winterpalais verbunden. Die zum Hofe 
gehörigen Perſonen gehen nach dem gewöhnlichen 
Ceremoniel dem kaiſerlichen Zuge voran; die Damen 
des Katharinen⸗Ordens, die Staats damen, an 
meiſterinnen, Kammerfräulein und Hoffräulein 
— Die hoffähigen Perſonen und die Offiziere 
ſtellen ſich im Alexander⸗Sgal und in den mit 
chlachtenbildern gezierten Gemächern nahe dem 
exander⸗Platze auf. 


d. 

ac. Waſhington. 13. Mai. Der Senat nahm 
beute eine Bill an, welche General Grant auf 
die Liſte der penſionirten Offiziere des Heeres ſetzt. 
— Ein Entwurf zur Verhinderung und Beſtrafung 
der Fälſchung fremder Banknoten iſt vom 
Congreß genehmigt worden. 

ac. Newyork, 13. Mai. Das Cabel zwiſchen 
Key Weſt und Cuba hat einen Bruch erlitten. 


Der Landesverraths Prozeß v. Kraszewski⸗ 
Hentſch. 


Leipzig, 14. Mai. 
Es war das Gerücht verbreitet, daß Kraszewski 
erkrankt ſei, nachdem derſelbe ſich wegen des geſtern ver⸗ 
leſenen Briefes in bohem Maße erregt hat. Das Ges 
rücht beſtätigt ſich aber nicht, denn Kraszewski erſcheint 
wie ſonſt am Arme feines Vertheidigers, des Rechts⸗ 
anwalts Saul. Dieſer bemerkt, daß er bisher auf die 
pa ee feines Clienten in Dresden kein Gewicht 
elegt habe Nach dem geſtern verleſenen Schreiben des 
eichskanzlers aber werde es für den Angeflagten von 
Bedeutung fein, daß über fein Leben, bezw. feine Thälig⸗ 
keit Klarheit erbracht werde und deshalb ſſelle er den 
Antrag, den Commiſſarius Paul aus Dresden als 

Zeugen zu laden. Dieſem Antrage wurde ſtattgegeben. 
Der Angekl. Heutſch ward nunmehr vom Präſi⸗ 
denten aufgefordert, ſich darüber zu äußern, wle ſich 
eine Verbindung mit Adler 1880, nachdem dieſelbe vor⸗ 
er ſchon abgebrochen war, von Neuem geſtaltet hat. 
Hentſch giebt an, daß er fi auch im Winter 1879/80 
in Bedrängniß befunden habe. Adler habe ſich Ende 
Dezember 1880 an ihn gewandt und ihm zunächſt gedroht, 
daß, wenn er ihm nicht Geld ſende, er ihn anzeigen 
würde. Bei einer Anzeige aber habe feine ganze Exiſtenz 
auf dem Spiele geſtanden und fo ſei er nach Dresden 
1 um Kraszewski zu befuchen. Dieſer hahe ihm 
gelagt, Adler übe nur Erpreſſung. Dies habe ihn bes 
tubigt und als er im Januar von Adler die Aufforde⸗ 
rung erhielt, ihm wieder Correſpondenzen zu ſenden, da 
er jetzt zwei Abnehmer habe, welche gute Preiſe zahlen 
e er zugeſagt. Adler habe ihn beauftragt, eine Corre⸗ 
A ber mit dem Buchſtaben R und die andere mit O 
zn bezeichnen, ſie können aber beide gleichlautend fein. 
ärz 1880 habe er, Heutſch, darauf gedrungen, 
daß Adler ihm den Namen des Correſpondenten nenne. 
Das ſei aber nicht geſchehen, und erſt im Mai habe 
Adler ihm geſagt, daß er die Correſpondenzen für die 

ruſſiſche und öſterreichiſche Regierung gebrauche. 

handelt ſich nun bei der weiteren Anklage gegen 
entſch darum, daß er an Adler eine Schrift behändigt 
welche die Modilmachungs⸗ Inſtruction des III. Armee» 
rps enthält, dezw einen Thei in BEBETn) das 
ferdeausbebungs Reglement. darſtellte Der Angeklagte 
t das Original dazu beſeſſen und Abſchriften "gemacht, 


von denen er aber nicht zugeben will, trotzdem ihn der 
8. 15 ent wiederholt “af das energiſchſte fee! daß er 
die gemacht hat. Hentſch weicht 


bſchriften eh. 
einer präciſen Antwort fortgefegt aus und er giebt nur 
zu, daß er jedenfalls das Schriftf ück, wie es vorliegt, 
zeſchrieben habe, ob es aber wörtlich mit der ihm damals 
vorgelegenen Urſchrift übereinſtimme, wiſſe er nicht. 
Der Präſident wirft dem Angeklagten vor, daß er 
die Methode verfolge, in dieſem Moment etwas zuzu⸗ 
geben und das, was er eben zugegeben hat, widerrufe er 
im nächſten Moment. Während der Vorunterſuchung 
batte, wie der Präſident feſtſtellt, der Angeklagte ein 
anummundened Geſtändniß abgelegt, das er aber, wie er 
deute last, in fait völliger Bewußtloſigkeit abgelegt haben 
will. Er ſei damals fo erſchüttert geweien. daß er ſich 
über die Tragweite feiner Worte nicht babe klar werden 
können. Und aus demſelben Umftande fei es berzuleiten, 
Eh ee e er le bar bb 
aterial für ſe 
er dies fpäter wieder beit. Er Ärgie 

Der Stallmeiſſer des Prinzen Wilhelm, Plinzner, 
gandwehr-Bremierlientenant, fa t als Zeuge Folgendes 
aus: babe f. 8. eine Mittbeilung des Commandos 
erhalten, daß er als Aus bebungs Commiſſarins zur 

Tompletirung der Behörden und Truppen an Pferden 
u 1 * und zu dieſem Zwecke ſich nach Frank⸗ 
tt a. O. zu begeben habe ieſer Mittheilung habe 
e Inftruction über die Aushebung zur Completirung 
don Pferden beigelegen, welche ein Beftandiheil der 
Mobilmachung inffruction für das 3. Armeecorps war 
die nach genommener Einſicht in drei Wochen 
Feat dere wax. Dieſelbe war gedruckt. Mit 
den er in Berlin kennen gelernt, woſelbſt er in 
den beſten Kreiſen verkehrte, ſei er in Colbergermünde 
uſammengetroffen. Zeuge glaubt ſich zu erinnern, daß 
den bei ihm jene Inſtruction geſehen und in der» 
elden geblättert habe; ob Hentſch ſich aber die In⸗ 
ction ohne Weiteres mitgenommen hat, oder ob er 
ihm dieſelbe freiwillig zur Durchſicht mitgegeben, das 
wiſſe er nicht, aber er babe die moraliſche Ueberzeugung, 
daß es möglich ſei, er habe die Mitnahme geſtattet. Daß 
er die Inſtruction für zu ſecret gehalten, um fie irgend 
Jemand zur Durchſicht zu übergeben, iſt außer Frage, 
aber er als Soldat habe das Gefühl gehabt, daß er jene 
Schrift an Hentſch, der ihm als Offisier der Landwehr 
bekannt geweſen, geben dürfe. 

Der Zeuge Amtsgerichtsratd Pniower, welcher den 
Angekl. Hentſch in der Voxunterſuchung zu vernehmen 
gehabt, erklärt, daß eines Tages Heutſch, nachdem ihn 
jedenfalls wegen der Schwere der Auflage und der 
Wucht des Belaſtungsmaterials das Gefühl tiefer Zer⸗ 
knirſ chung überkommen, mit der Erklärung herausgerückt 
ei, er wolle nun ein volles Geſtändn ß ablegen. Zeuge 
emerkt weiter: „Ich habe ihm darauf geſagt, überlegen 
Sie ſich jedes Wort, ich werde Ihre Ausſagen wörtlich 
dem Protokollführer dictiren.“ Hentſch widerrief dann 

e. Er zeigte ſich bei feiner erſten Vernehmung 
als ein reumüthiger Mann, der ſich der Schwere ſeiner 
Berſchuldung bewußt war und feinen Fehltritt tief bes 
klagte, der ihn in die Hände eines Adler getrieben hatte. 
Bisweilen kam mir Hentſch vor, als ob er in Folge der 
enormen geiſtigen Aufregung etwas confus Ib aber ich 
ließ ihm Ruhe und ffürmte nicht auf ihn hinein. Der 
Angeklagte bleibt dabei, daß er nicht recht gewußt, was 
1. 3 bei dem Amtsgerichtsratb Pniower ausge⸗ 
a 


enge Landgerichtsratb Brauſewetter hat den 
Angekl. auch in der Vorunterſuchung zu verhören gehabt 
und bemerkt: Ich mußte über die Art und Weiſe, wie 
Heutſch ſein Geſtändniß widerrief, ſehr erſtaunt ſein, 
denn er hatte zu mir in einem Zuftande, der durchaus 
nicht erkennen ließ, daß er irgendwie geiſtig geflört ſei, 


4 
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91925 daß er ehrlos gebondelt habe und daß er zehn 
Jahre ſemes Lebens darum geben würde, wenn er das 
nicht gethan hätte. Hentſch ſetzte noch hinzu, er halte 
eine Freiſprechung für völlig ausgeſchloſſen, da die 
. f mit dem Pferdeaushebe Reglement zu ſehr 

U — 

Präf.: Angeklagter, was ſagen Sie zu dieſer Aus⸗ 
ſage? Es geht bierous nicht berdor, daß Sie, als Sie 
des Geftändniß ablegten, in einem Zuffund fo großer 
Verwirrung ſich befunden haben. Angekl.: Gewiß, ich 
hatte nicht mehr recht das Bewußtſein, was ich a8 

Zur Berlefung gelangt ein Gutachten des Chefs 
des Generalftabes des 3. Armeecorps, in dem 
geſagt iſt, daß die Mobilmachungs⸗Inſtruction mit allen 
ihren Beilagen zu denjenigen Dingen gehört, die unbedingt 
gebeim zu halten find. 

Sachverſtändiger Major Erffling beſtätigt in 
allen Stücken das vorliegende Gutachten. 

Es . t zur Berlefung ein Brief von Hentſch an Adler, 
worin derſelbe mittheiit, er überſende die Zeichnungen 
der Anlage einer Eifenbahn innerhalb der Forkiffcation 
von Mes, das Ascher een lement, die Zeich⸗ 
nungen proviſoriſcher Geſchü fänd „ bombenſicherer 
Eiſendecken ꝛc. Präf: Angekl. Hentſch, haben Sie auch 
bei Abſendung dieſes Briefes noch geglanbt, daß der 
Bericht für den Correſpondenten eines ruſſiſchen Jour⸗ 
nals ſei? Angekl: Ich gebe zu, daß bei Abſendung 
des Briefes vom J. März 1881, in dem ich das Geldver⸗ 
pflegungs Reglement offerirte, ich Kenniniß davon hatte, 
daß meine Mittheilungen für die rufſiſche Regierung 
beſtimmt ſeien Präſ: Acht Tage ſpäter haben Sie die 
Zeichnungen über die Eiſenbabnanlage in der For⸗ 
lification von Metz on Adler, von dem Sie alſo wußten, 
daß er Agent der ruſſiſchen Regierung ſei, geſandt. 

alten Sie das mit der Stellung und Ehre eines 
15 655 vereinbar, ſolche Dinge für Geld an eine 
fremde Macht gelangen zu laſſen? Angekl.: Die 
ſämmtlichen Dinge, von denen in dem Briefe die Rede 
iſt, find nach meinem Dafürhalten nicht fecreter Natur. 

Es wird ein Gutachten des preußiſchen Kriens: 
miniſteriums verlefen, welches befagt, daß die Mit: 
theilungen des Ingenieur ⸗Comites, aus denen Hentſch 
feine Angaben über die Fortification von Metz geſchöpft, 
zwar nicht zu den ſtreng ſecretirten Sachen gehören, inz 
dem ſie den erte auf dem Wege der Subſcription 
zugänglich ſind. daß ſie aber im Allgemeinen unter dem 
Schu Dienſtgeheimniſſes ſtehen. Sachverſtändiger 
Major v. Goßler legt in längerer Ausführung dar, 
wie die einer fremden Macht gelieferten Zeichnungen der 
Eifenbabnanlage innerhalb der Metzer Fortifications⸗ 
anlage geeignet iſt, dem Angreifer der Feſtung Vortheile 
zu verſchaffen, indem er dadurch Kenntniß erlangt, auf 
welche Punkte er namentlich die artilleriſtiſche Geſchoß⸗ 
wirkung zu richten hat, um die Munitionsverſorgung zu 
unterbrechen. Zeuge betont, Heniſch müſſe als ehemaliger 
Offizier unbedingt das Bewußtſein gehabt haben, daß 
feine Mittheilungen an Adler für das deuiſche Reich 
vachtheilig ſeien. Angekl.: Ich hatte lein Bedenken, 
diefe Mittheilungen zu geben, weil die Miltheilungen 
des Ingenieur Comités käuflich zu erlangen ſind 

eichsgerichtsrath Mitteiftädt wünſcht noch einige 
nähere Auskunft, in welcher Weiſe die Mittheilungen des 
Ingenieurcomiſés den Offizieren der Armee zugänglich 
find. Major Erffling: Die Mittheilungen werden als 
Manuſcript gedruckt und die Behörden und Offiziere 
können ſie nur durch perſönliche Subſcription ſich ver⸗ 
ſchaffen. Der Grad der Geheimhaltung iſt bei allen 
Heften nicht derſelbe. 
eine Reihe von Heften der gedachten Mittheilungen, die 
lämmtlich auf dem Buchhändlerwege bezogen worden find, 
einen Buchhändlerkatalog, in dem die Mittheilungen ſich 
aufgeführt finden und endlich eine Buchhändlerrechnung 
für gelieferte Hefte. Major Erffling: Derjenige, welcher 
an Unberufene die gedachten Mittheilungen verkauft, muß 
auch die Verantwortlichkeit dafür tragen Die Secretheit 
der Mittheilungen des Ingenieurcomités wird dadurch, 
daß fie bier und da verkauft werden, nicht erſchüttert. 
Unter allen Umftänden war die Geheimhaltung des Hefts 23 
der gedachten Mittheilungen, in dem die Angaben über die 
Metzer Fortification gemacht werden, geboten. Präſ.: 
Angel. Hentſch, durch wen haben Sie dieſes Heft Nr. 23 er⸗ 
halten? Angekl.: Ich habe es in der Bibliothek des Eiſen⸗ 
bahnregiments beg de und Lieutenant Friedrich hat 
es mir gegeben. Maior Erffling: Dadurch, daß das 
eft in der Bibliothek des Eiſenbahn⸗Regiments ſich be⸗ 
unden, hat es in keinerlei Weiſe ſeinen ſecreten Charakter 
eingebüßt. Der Präſident conftatirt aus einem Briefe 
des Angekl. Heutſch. daß dieſer ſelbſt die betreffenden 
5 ar als ſecret und ſchwer zu erlangen Le 
zeichnet ha 

Zeuge Lieutenant Baltdaſar aus Coblenz: Ich bin 
mit Hentſch 1880 in Berlin bekannt geworden; er hatte 
eine reſpectable Wohnung inne, gab Geſellſchaften und 
hatte viel Umgang mit Offizieren. Hentſch ging mich 
mehrere Male an, ihm militäriſche Bücher zu kin, ich 
ſagte ihm, es wäre mir unangenehm, fie aus der Hand 
zu geben, und er möge fie ſich doch bei Mittler u. Sohn 
kaufen. Ich gab ihm aber doch die Mittheilungen des 
Ingenieur Comites, die ich nur ſchwer wieder erlangen 

onnte. A. en dieſe Mittheilungen als ſolche, 
die, wenn ſie auch keinen ſtreng ſecreten Charakter hatten, 
doch nur Solchen in die Hand gegeben werden durften, 
von denen man einen discreten Gebrauch erwarten konnte. 
Es ei zur Vorleſung die Abſchrift der tech⸗ 
niſchen Mittheilungen über eſtungsbauten, die 
Beute ebenfalls an Adler geliefert hat. Präſ. con⸗ 
atirt, daß Hentſch, als er dieſe Mittheilungen an Adler 
ab, gewußt hat, daß der Letztexe im Solde der ruſfiſchen 
egierung ftand. Hentſch giebt das zu, behauptet aber, 
daß dieſe Mittheilungen ebenfalls nicht ſecreter Natur 
geweſen ſeien, da er ſie aus einem Buche des Haupt⸗ 
manns Wagner entnommen habe, das man im Buch⸗ 
handel kaufen könne. Major Erffling: Es iſt nicht 
wahr, daß das Wagner ſche Buch im Wege des Buch⸗ 
handels Jedermann * iſt. Der Hauptmann 
Wagner muß vom Buchhändler jedes Mal befragt 
werden, an welchen Offizier — Offiziere können es über⸗ 
haupt nur haben — er ein Exemplar abgeben kann und 
auf alle Fälle iſt das Wagnerſſche Buch mit ſtrenger 
Discretion zu benützen. 

Die Nachmittagsſtunden der heutigen Verhandlungen 
wurden durch ziemlich ausgedehnte, für das Publifam 
kein beſonderes Intereſſe darbietende Erhebungen über 
diejenigen Mittheilungen en ah welche Hentſch in 
Betreff der Verwendung und Schießerfolge des In⸗ 
fanteriegewehrs M71 durch Adler an die öſterreichiſche 
Regierung pat gelangen laffen. Der Angeklagte bes 
hauptet, dieſe ſämmtlichen Mittheilungen aus dem Buche 
des kairiſchen Hanptmannn Mieg abgelricben zu haben. 
Der Sachverſtändige, Major v. Goßler, betont, jeder 
Offizier müſſe willen, daß das Mieg'ſche Buch, 
welches bis vor kurzer Zeit noch als ſecretes Dienſſbuch 

egolten habe, discret zu behandeln ſei; die Mittheilung 
eines Inhaltes an eine fremde Regierung könne das 
Wohl des deutſchen Reiches nur ſchädigen. Deutſch 
bat das Buch vom Hauptmann Thiede in Colberg, mit 
dem er Umgang gepflogen, geliehen erhalten, welcher 
heute erklirt, daß er, wenn er nur im Geringſten hätte 
ahnen können, daß Hentſch ſich Abſchriften aus dem 
5 machen werde, er es ihm niemals geliehen haben 
würde 

(Das Schreiben des Fürſten Bismarck über die 
politiſche Thätigkeit Kraszewskos, welches geftern mit⸗ 
getheilt ift, war nicht an den Oberreichsanwalt v. Secken⸗ 
dorff, ſondern an den preußiſchen Kriegsminiſter ge⸗ 
laß welcher es an den Erſtgenannten hat gelangen 
aſſen. 


—5 


Danzig, 16. Mai. 


Telegr. Wetter ⸗Prognoſe der deutſchen Seewarte 
für Sonnabend, den 17. Mai: 
(Orig.-Tel. d. „Danz. Ztg.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870.) 

Meiſt trübes Wetter mit Niederſchlägen und 
friſchen weſtlichen Winden, ohne weſentliche 
Aenderung der Temperatur. 

* [Rundreiſebillets.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung der kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg 
vom 12. d. Mis. werden im Oſtbabnbezirk die 
combinirten Rundreiſebillets für Deutſchland, 
Holland, Belgien, Oeſterreich, Ungarn und Ru: 
mänien, welche in dieſem Jahre vom 20 Mat bis 
30. September, in künftigen Jahren ſchon vom 
1. Mai ab zur Aue gabe kommen, auf den Stationen 


Vertheidiger Samter überreicht ; 
nebſt Familie und 


Danzig Legethor, h 3 
verkauft werden, und zwar zu ermäßigten Preiſen 
für die I, II. und III. Wagenklaſſe. Das General⸗ 
Verzeichniß aller zu dieſem Zwecke aufliegenden 
Strecken Coupons, ſowie deren Preis und die 
näheren Bedingungen für die Benutzung der com⸗ 
binirten Rundreiſebillets können bei allen Stationen 
eingeſehen, auch von letzteren zum Preiſe von 
25 Pf. käuflich bezogen werden. Die Verabfolgung 
combinirter Rundreiſebillets kann während der ge⸗ 
wöbnlichen Billetausgabezeit nicht verlangt, viel⸗ 
mehr bei den Ausgabeſtellen nur innerhalb der 
durch Anſchlag am Schalter bekannt 1 5 
Geſchäftsſtunden beanſprucht werden. ußerdem 
ſind die Beſtellungen am Orte der Ausgabeſtelle 
mindeſtens 4 Amtsſtunden vor Abgang des 
betreffenden Zuges zu machen. 


[Schutzwerk.] Nachdem es in letzterer Zeit ſelbſt 
mit Zuhilfenahme von Müliär⸗ Patronen nur ſchwer 
durchzuführen geweſen iſt, den Feſtungstheil „Baſtion 
acob“ und die angrenzenden Wälle vor dem unbefugten 
etreten ſowie auch vor dem Beſchädigen durch Graben 
nach Knochen ausreichend zu ſchützen, if ſeitens der 
königl. Fortification der Bau eines ſtarken Palliſaden⸗ 
Zaunes ſtadtſeitig vom Jacobsthor um Baſtien Jacob 
bis zum err angeordnet und bereits in der 
Aus führung begriffen. f 5 

„[Neue Poſtanſtalt.] Am 10. Juni ſoll in 
Fürſtenau (Kreis Elbing) eine neue Poſtagentur eins 
gerichtet werden. 5 

7 [(Neue Halteftelle] Am 20. Mai fol die neue 

alteſtelle Frankenbagen an der Konitz⸗Laskowitzer 
iſenbahn eröffnet werden. . 

[Lotterie] Die dritte Ziehung der gegen: 
wärtigen preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie wird am 17. Juni 
ihren Aufang nehmen. i 

—g— (Delegirtentag des Gewerkvereins 
der deutſchen Eichler) Die Delegirten fuhren 
geſtern und heute mit den Berathungen über die 
Kranken⸗ und Begräbnißkaſſe des Vereins fort. Es 
wurde über eine Reibe von Statutenär derungen, ſowie 
über die Geſchäfts⸗, Buch⸗ und Kaſſenordnung discutirt 
und beſchloſſen. 

—g— [Verſammlung.] Auf Veranlaſſung des 
Gewerkvereins der 5 fand geſtern im großen 
Saale des Gewerbehauſes eine Ver ſammlung der 
hieſigen Tiſchler und verwandten Berufsgenoſſen ſtatt, 
in welcher Herr Wulff Berlin, Generalſecretär des 
betreffenden deutſchen Gewerkvereins, einen Vortrag 
über Weſen und Bedeutung der deutſchen Gewerkdereine 

telt. Der Arbeiter, der keinem Verbande angehöre, 
abe kein anderes Mittel zur Aufbeſſerung ſeiner Lage 
als die Arbeitseinſtellung. Redner weiſt nachdrücklich 
auf das Gemeingefährliche und Schädliche der Strikes 
hin, ſelbſt wenn dieſelben erfolgreich feien. Die Gewerk⸗ 
vereine böten dem Arbeiter Hilfe bei allen Fährniſſen 
des Lebens, fie ſeien daher durchaus geeignet, das 
Mittel der Arheitseinſtellung entbehrlich erſcheinen 
zu laſſen. Eins der Grundprinzipien der Gewerkvereine 
5 das, die Bildung des Arbeiters zu heben; in dieſer 
geit ſei nur der, gebildete Arbeiter auch ein tüchtiger 
rbeiter und nur ein ſolcher erhalte hohen Lohn. Von 
den ca. 4000 Mitgliedern des Gewerkvereins deutſcher 
Tiſchler befänden ſich kaum 50 außer Stellung. Iſt ein 
Mitglied aber außer Stellung, ſo gewährt ihm der 
Gewerkverein Schutz gegen röllige Brodloſigkeit, ſucht 
für ihn durch ſeine Organe Arbeit und befördert ihn 
Hausſtand durch ganz Deutſchland 
nach dem neuen Arbeſtsorte Bei Krankheitsfällen 
in der Familie werden Unterſtützungen gewährt, 
um über das Schlimmſte binmegzuhelfen.. Nicht zum 
mindeſten wichtig ſei der Rehtejhug, en der Gewerk⸗ 
verein gewährt. Die für den einzelnen Arbeiter uner⸗ 
ſchwinglichen Koſten in ſtreitigen Rechtsfällen werden in 
voller Höbe von dem Gewerkverein getragen. Alle 
dieſe Beneſizien ſtänden für den geringen Beitragzvon 
10 Pf. wöchentlich jedem Tiſchler und Berufsgenoſſen 
ur Verfügung. Außerdem biete der Verein durch Ver⸗ 
fag bei Krankheit und Tod, ſowie bei Invalidität 
urch Beitritt zur Verbands⸗Invalidenkaſſe Hilfe 
in allen Wechsel allen des Lebens. gün⸗ 
ſtige Vermögensftand des Vereins laſſe keinen 
Zweifel, daß derſelde durchaus im Stande ſei, 
allen dieſen Verpflichtungen nachzukommen Red⸗ 
ner ſchloß mit einem Hinweis auf die ſtaatlichen 
Arbeiter⸗Verſicherungsprojecte; er erkennt den humanen 
Grundgedanken derſelben an, weiſt aber darauf hin, da 
es eines freien Arbeiters unwürdig ſei, durch den 
ftaatlıhen Zwang das zu erhalten, was er durch 
Selbſthilfe erreichen könne. Die Gewerkvereine böten 
vollauf die Möglichkeit dieſer Selbſthilfe. Hr. Wulff 
fordert ſchließlich zu recht 8 Beitritt zu dem 
Verein auf Der Vortrag fand den lebhaften Beifall 
der Verſammlung. 

„(Re ichsgerichts⸗Entſcheidung! Wegen Vers 
kaufes von auswärtigen Looſen in Preußen iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 10. März 
d. J. auch der auswärtige Verkäufer zu beftcafen, 
welcher auf Beſtellung eines Reflectanten in Preußen 
dieſem von dem außerpreußiſchen Orte aus durch die 
Poſt das Loos nach deſſen Wohnort ſendet. 

he [@pibemiiüe Kranlbeiten) Wir erhalten 
folgende Mittheilung: In Graudenz, Schwetz und 
Umgegend berrſchen noch immerfort die Pocken. Diako⸗ 
niſſinnen aus dem Danziger Mutterhauſe pflegen die 
Patienten ſeit 3 Monaten. — In Schlochau ſind die 
Aerzte am Typhus erkrankt und werden von Danziger 
Diakoniſſinnen gepflegt. Aerztliche Hilfe für die Stadt 
wird aus Konitz geholt. 5 5 

„[Zum Skuxczer Morde.] Der neuerdings in 
Skurcz an Fleiſchermeiſter Behrendt, auf welchen 

durch die Recherchen des Berliner Criminal⸗Com⸗ 
miflarius Höft der Verdacht des Mordes gelenkt haben 
ſoll, iſt vorgeſtern nach Danzig transporkirt und dem 
hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert worden. 

* [Körperver 14 mit nachfolgendem 
Tode.] Einem brutalen Angriff iſt geſtern das Leben 
des Gaſtwirtzs Jacubeit in Schidlitz zum Opfer ge⸗ 
fallen. In das Lokal des N. waren gegen Abend die 
Arbeiter Schöps und Weſtphal gekommen. Sie tranken 
dort Bier und trieben allerhand Scherze, wobei fie ſich 
gegen die im Lokale anweſende Frau Sacubeit etwas derbe 
und unpaſſende Galanterien erlaubten. Da die beiden 

äfte ſchon anget:unfen waren, fo inbibirte der binzu⸗ 
kommende Ehemann Jacubeit die weitere Verabfolgung 
von Getränken und gab Ordre, das bereits ſervirte Bier 
wieder fortzunehmen. Weſtphal ſoll ſich dies haben 
ruhig gefallen laſſen, Schöps aber hat ſein Bierſeidel 
ergriffen, es zertrümmert, und mit dem am Henkel ver⸗ 
bliebenen ſpatenartigen Scherben des Glaſes Bie er dem 
Jacubeit derart gegen den Muskel des rechten Oberarmes, 
daß das Glas biz auf den Knochen drang und ſämmtliche 
Arterien zerſchnitt — eine furchtbare Wunde verur⸗ 
ſachend. Einer urſprünglich gemachten Angabe ufalpe 
verſetzte dann Sch. oder fein Genoſſe dem J. einen Meſſerſtich 
in die rechte Schläfe, zog dabei das Meſſer aus der 
Stichwunde und nun am Ohr vorbei, herunter bis an 
den Unterkiefer. Die Blutung aus der Armwunde war 
o ſtark, daß J., der durch einen Polizeibeamten per 

roſchke nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft wurde, dort 
nur noch als Leiche ankam. Als das Dienſtperſonal des 
Lazareths ihn aus der Droſchke heraus heben wollte, 
demerkte man, daß Jacubeit ſoeben an Verblutung ver⸗ 
ſtorden war. Die gerichtliche Section der Leiche iſt 
bereits angeordnet. Schöps und Weſfphal find fofort 
verhaftet worden. Nach den heutigen Mittheilungen der 
Fran Jacubeit, mit welcher die Angaben des Weftpfahl 
übereinſtimmen, ſoll jedoch Schöps der alleinige Thäter 
und es ſoll bei der Affäre gar kein Meſſer gebraucht 
fein. Vielmehr rühren nach dieſen Angaben ſämmtliche Ver⸗ 
letzungen von Schlägen mit den Nee Glas⸗ 
ſcherhen ber, welche Schöps in blinder Wuth gegen 
Jacubeit geführt bat. So weit bis jetzt ermittelt, iſt die 
Wunde am Arm die tödtliche, da ſie die Verblutung 


herbeigeführt hat 
* Fee n Der Arbeiter Otto F. 
batte ſich geſtern Abend auf das hier liegende Schiff 
„Gottfried“ begeben und dort die Takelage zerfchnitten. 
Hierdei wurde F. von dem Capitän des Schiffes ertappt, 
der ihn ſofort einem Polizeibeamten übergab. F. giebt 
an, daß er das Tauwerk habe entwenden wollen. 
Polizeibericht vom 16. Mai.] Verhaftet: 
2 Jungen, 1 Dirne wegen Diebſtahls, ein Lackirer wegen 


er 


Königsberg und Bromberg I Annahme eines falſchen Namens, 1 Kelluer wegen Unter⸗ 


ſchlagung. 2 Arbeiter wegen Körperverletzung mit nach⸗ 
folgendem Tode, 1 Arbeiter, 1 Bäcker wegen groben Uns 
fugs, 10 Obdachloſe, 7 Bettler, 15 Dirnen, 2 Frauens⸗ 
derſonen we zen unbefugten Betretens der Feſtungswerke. 
— Gefunden: Am 16. d Mis auf der Langgaſſe eine 
grüne Spitze und ein Stück grünes Zeug; abzuholen auf 
der Polizeidirection. 

Der Javalide Hermann Skudell, zuletzt wohnhaft 
Breites Thor, hat ſich am 1. d. Mts von dort entfernt 
und iſt in dieſelbe nicht wieder zurückgekehrt; bekleidet 
war derſelbe mit rundem ſchwarzem Filzhut, ſchwarzem 
Ueberzieher, kleinem Ueberrock, grauer Tuchweſte, grau⸗ 
wollenem Halstuch, einem leinenen und einem wollenen 
Hemde, dunkelblauen Beinkleidern, wollenen Strümpfen 
und Schäftenſtiefeln Derſelbe it 5. Fuß 4 Zoll groß. 
hat unter dem linken Auge ein Mal, dunkelblondes, 
krauſes Haar und Vollbart. 

Marienburg, 15. Mai. Von mehreren Beflgerm 
der Umgegend von Tiegenbof iſt beſchloſſen worden, in 
dem Orte 1 1 8 eine Käſefabrik zu errichten und 
dieſelbe bereits Anfangs Juni d J. zu eröffnen. 

k. Elbing, 16. Mai. Privatnachrichten von zuver⸗ 
läſſiger Seite. die hierher gelangt find, beftätigen, daß 
Hr. b Minnigerode mit Ablauf der gegenwärtigen 
Legislaturperioden des Reichstages und des Landtages 
dem parlamentariſchen Wirken vorläufig enk⸗ 
fagen will, um fi diglich der Verwaltung feiner 
zahlreichen Güter in Oſtpreußen und Kurheſſen zu 
widmen. Herr v. Minnigerode vertritt bekanntlich im 
Reichstage den Wahlkreis Elbing⸗Marienburg. Im 
conſervativen Lager wird nun dafür gewirkt, an ſeine 
Stelle den Verleger der conſervativen Elbinger Zeitung“ 
Hrn. Buchdruckereibeſitzee Wernich in Elbing als 
Candidaten für den Reichstag aufzuſtellen. 

Der Gerichtsaſſeſſor aa zuletzt in 
Marienwerder, iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Land⸗ 
gericht II in Berlin zugelaſſen. 

Marienwerder, 15. Mai. Schon wieder haben 
wir über einen Selbſtmord von bier zu berichten. Der 
Sachverhalt der (bereits in der Morgen⸗ Ausgabe von 
anderer Seite kurz gemeldeten) Affäre iſt folgender: Der 
hieſige Magiſtrats⸗Kauzliſt Schäfer, der ſchon früher mit 
dem Strafgeleg in Conflict gerathen iſt, wurde vor 
einigen Wochen von dem hieſigen Schöffengericht wegen 
Betrugs zu drei Wochen Gefängniß und geſtern von der 
Graudenzer Strafkammer wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
ſchuldigung, Körperverletzung und Beleidigung zu fiebem 
Monaten Gefängniß verurtbeilt. Da er außerdem den 
Verluſt ſeiner Stellung zu gewärtigen hatte, ſo beſchloß 
er, ſeinem Leben ein Ende zu machen. Nach dem Termin 
in Grandenz kaufte er ſich einen Revolver und trat dann 
mit dem letzten Zuge die Heimreiſe an. Als der Train 
in den bieftgen Bahnhof einlief, erſuchte Sch. einen be⸗ 
kannten Mitreifenden, durch einen Blick aus dem Coupee⸗ 
fenſter ſich davon zu überzeugen, ob feine (des Sch.) 
Frau ſich auf dem Bahnhof befinde, und benutzte den 
Moment, als der Mitreiſende dieſer Bitte nachkam, 
dazu, ſich eine Kugel durch den Kopf zu jagen Der 
Schwerverwundete wurde in einem Wagen nach feiner 
Wohnung geſchafft, verſtarb aber ſchon nach wenigen 

tunden. Er hinterläßt Frau und drei Kinder. 
— Unſere ſtädtiſche Verwaltung hatte, wie ſ. 8. 
berichtet. Verhandlungen mit dem Minifter angeknüpft, 
welche die Uebernahme des ſtädtiſchen Pro Real⸗ 
Goymnafiums auf den Staat bezweckten Wie noch 
erinnerlich fein wird, hatte der Miniſter verfügt, daß 
dem e ſeine bisherigen Berecht gungen 
zu entzieben ſeien, wenn ſich die Stadt nicht dazu ver⸗ 
ſtehen könnte, den Normaletat den Lehrerdeſoldungen zu 
Grunde zu legen. Mit Rückſicht auf den ſchon außer⸗ 
ordentlich hohen Communalſteuerſatz erklärte die Stadt⸗ 
5 ſich hierzu außer Stande, ging den Staat an, 
die Schule Zu übernehmen und erklärte fie bereit, einen 
jährlichen Zuſchuß von 6000 4 zu zahlen, ſowie das 
Schulgebäude dem Staate zu übergeben. Trotzdem bei 
Annahme dieſer Proposition von Seiten des Staates 
die 1 unſerer Stadt für das ſtädtiſche Schul⸗ 
weſen ſich durchaus nicht vermindert hätten, hat der 
Miniſter das ftädtilche Anerbieten abge ehnt. Er ver⸗ 
langt einen Zuſchuß von 10 000 A Erle; eine Summe, 
welche wiederum eine ſchwere Mebrbelaftung unjerer 
Bürgerſchaft bedingen würde, deren Steuerkraft ohnehin 
bis aufs Reußerſle angeſpannt ik. Es wird jetzt nichts 
Anderes übrig bleiben, als die Schule als höhere Lehr⸗ 
e zu laſſen reſp. in eine Mittelſchule um⸗ 
uwandeln 
l . Aus der Schwetz⸗Nenenburger Niederung, 
15. Mai. Das Waſſer in der Weichſel iſt ebenſo ſchnell 
gefallen, wie es in voriger Woche geftiegen. Heute ſind 
die Kämpenländereien größtentheils waſſerfrei. Auf die 
Viehweiden in der Kämpe wird die kurze Ueberfluthung 
günſtig wirken und den Graswuchs befördern Dagegen 
müſſen manche mit Kartoffeln oder Getreide bereits 
beſtellt und überfluthet geweſenen Felder nochmals beſäet 
werden. Die jetzige Witterung ermöglicht es, die 
Frühjahrsbeſtellung überall in dieſer Woche zu beenden. 
Unfere Landwirthe haben daher wieder Hoffnung und 
ſind mit dem Stande der Saaten ſehr zufrieden. Um 
ein ſpäteres Lagern des Weizens zu verhüten, werden 
jetzt kräftige Weizenfelder ein wenig deweſdet Die 
Wieſen aber gewähren noch keine ausreichende Weide. — 
Sergeftern kamen hier die erſten Holztraften aus 

olen durch. 1 SE RB, 

Könſasberg, 15. Mai. Wie die „K. H 3“ hört, 
hat der Magiſtrat die letzte, geſtern erwähnte Offerte der 
Pferdebahngeſellſchaft angenommen und es wird 
das Abkommen nunmehr der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung unterbreitet werden Das Polizei: Präſidium hat 
ſich jetzt auch mit der Benennung „Schloßſtraße für die 
neue Straße durch das Schloß einverſtanden erklärt. 

* Oberſt v. Naumer, Commandant von Memel, 
iſt zum Commandanten von Torgau ernannt. An ſeine 
Stelle rückt Oberſtlientenant d. Rittberg vom 8. oſt⸗ 
preußiſchen Inf.⸗Regt Nr. 45. 

Den Domänenpächtern Kempe zu Heiligenwalde 
und Kramer zu Vogtsbof im Regierungsbezirk Königsberg 
und dem Domänenpächter Kras zu See⸗ Buckow im 
e Cöslin iſt der Charakter Ober⸗Amtmann 
ver 


iehen worden. u 
Vermiſchtes. 
Berlin, 15. Mai. Die Ausftellung des Richter⸗ 
ſchen Nachlaſſes in der Nationalgalerie dürfte etwa 
in acht Tagen dem Publikum zugänglich ſein. Unter den 
erſten Gegenſtänden, welche deute nach der National⸗ 
alerie gebracht wurden, befand ſich das ſelbſtgemalte 
ichter'ſche Bildniß, deſſen Rahmen noch mit Flor um⸗ 
hüllt war. 

* Oberſtlieutenant a. D. Schrader, welcher zur 
diesmaligen Seſſion als Geſchworener einberufen war, 
hatte um Dispenſation wegen dringlicher Bamilien- 
verhältniffe gebeten Der Gerichtshof gewährte diefelbe 
aber nicht und nahm den nicht erſchienenen Herrn in 
eine Ordnungsſtrafe von 100 „ Da er auch am zweiten. 
dritten und vierten Sitzungstage nicht erfchten, find über 
ihn nun ſucceſſive 200, 400 und 800 & Strafe verhängt 

rden Ä 
warnen Poſtſchalter en (im Poſtamt 15 in 
der Sebaſtianſtraße) wurde geſtern Mittag gegen 12 Uhr 
ein Herr, der ſich unter dem Namen Dr. Kaiſer aus 
Sr ren dort poftlagernde Briefe abholen wollte, die 
ur ihn daſelbſt in größerer Anzahl eingetroffen waren. 
Wie verlautet, ſoll es ſich um ſocialdemokratiſche An⸗ 
gelegenheiten handeln. Beamte der Polizei batten im 
Poſtamt ſchon ſeit mehreren Tagen auf das Erſcheinen 
des Adreſſaten der erwähnten poſtlagernden Briefe ge⸗ 
wartet und nahmen ihn mitſammt der für ihn beſtimmten 
ne in Keeipfang, um ihn fofort nach dem 

olkenmarkt zu befördern 

„Frl. Barraud, das frühere Mitglied des Berliner 
Opernhauſes, welches im Dentſchen Theater“ als, Eboli 
und „Amalia“ gaſtirte, iſt, wie man der „Tal. R.“ mit⸗ 
theilt, für das Stadttheater in Danzig engagirt worden. 

Herr Commiſſionsrath Engel, der Beſitzer und 
Leiter des Kroll ' ſchen Theaters, hat eine Neuerung ge⸗ 
troffen, die wiederum für feinen emin enten Kunftlinm 
zeugt. Vorgeſtern präſentirte ſich dort als überraſchende 
Novität ein Annoncen⸗Vorhang. In den Zwiſchen⸗ 
acten von 3 Hochzeit“ verkündete dieſe monſtröſe 
Litfaßſäule auf der Bühne dem Publikum, wo Cichorien 
zu haben iſt, wo Fettflecke entfernt und gute Beeſſteaks 

ebraten werden, — da zweifle einer noch an der idealen 
Miffton der Bühne! Die Unternehmer dieſes Vorhang⸗ 
Inſeratengeſchäfts zahlen dem „B. B.: C.“ zufolge für 
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2b ee Saile ola Thun ve Können, "Ned fe en 0 ee e eee 120 t e, dee e e . 
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79 Berionen, barunten 12 Emrich's aus verſchiedenen | hälmik des . zum Baarvorratd en ng 1 4. fe 197 17 cher 2 — 1 — Per 
„ Anlerze ; Be Zins⸗ und Discont⸗Ertr 08 . r — „feiner 2 2. 1 Busd. Btantsbahnen. 188.40 1,95 
Köln, 14. Mal Ein junger Mann, der por⸗ 20 üge 600 000 Fres ſcher 148—159 A ab Bahn bez., Ye Mai 137, (4 2 2 ee e e 2 
, . | Bea |} Be] east SE 
nne e dort von zehn den | 24954000, Portefeuille 2 aben d. Pri 5 0 85 rr 
„Klaſſen der Faprikbevölkerung angehörigen Strolchen | 23 638 00, e 21 347 000, G baten | % September⸗Oktober 135½ „ bez. — @erfte loco 130 | Freussischs &s. e 1101,50 —— 
. fal den e feſtgehalten, 14.075.000, 2 Sie det 12 640 600 „ bis 4 a ae — a Zoran Mais Ausländische Prioritäte- 
anthat. Die Un lackliche w Dan ädchen Gewalt London, 15. Mal. Eonfols 101% 47 Preußiſche] Mal: Juni 126 M, Ye Tun - Juli 126 2 Ausländische Fonds W 5 
daß ſie in's Hospital geb urde jo ſchrecklich zugerichtet, | Conſols 102%. 5% Italieniſche Rente 96% Combarhen Zuli-Auguft 126% 4 September⸗Oktober 126 dran n: 6 Akne -Oderbgar.t. 6252 
angeſtellte polizeilich Nut racht werden mußte. Sofort | 1944. 3% Lombarden, alte 12% 3% Lombarden. neue Kartoffelmeb! er Mat 20,50 4 Mai ae % 1 „ . MeldPr | © 11125 
ng funf e Seren onen führten zur Se [ —. 5 en de 181 91% 2 Nuſſen de 1878 | 30,75 4 Br., Y%r Juni Juli 20, 5 4 al Juni beg nine? 00 Ser N 445 
Deus, drei aus Kalt er bereit 806 7 a 5% Türken de 1865 | Auguft — A Br, Se Wuguft-epibr. 1 Kam Werten, | 6 7735 
i D ; ; . 5 2 = — 25 5 8 ke 
— ver bei Deutz innerhalb eines Jahres vor? rente e . 5 2 re = > — e 0 . i 90 RI : 
eller nit acht Jahn ersten Falle wurden die Haupt-] Golbrente 77, Fete Spanier 61%. Hf. Meaypter | 20,25 4 Gd. %r Junt⸗ Jul, 20,50 4 Br, 20,25 K 2 f f 1 Leser. . . 10860 
Lemberg, 18. Mal. Ju Ba atigien) übers a U 5 Suey- Ketten 83%. Silber , Gd. — Feuchte Kartoffelftärte loco 11,90 „ b., . Mai de de. Auen |6 | si Ungar. Nordantbahn | f 118“ 
—— in verfloſſener Nacht mehrere Strolche ein im | 12,31. Paris 25,89 Berk 2 i nie un en ee — 2 23 215 Enns. 822 
da elbſt ſechg Perlen. Jar a d daB Lond ; m Nr 9 ee 5 10. Nr. 1 2221 oe 2 22 von 1016 5 a. en 0 91.35 
Aa während die Raubgeſellen ihr Verbrechen verübten, | 7 eur dh ne: * 5 Küfte angeboten Roguenmehl, Nr. 0 22,75— 20,75 4, Nr. 0 und 1 20,50— 2 1 — 2446 . u. 
A hatte, blieb am Leben. Nach den Thätern London. 15. Mai. Rüben: Robzucker 15% matt, 7 n l zn 22 8 3 35 4 be, Bahı. Di. Orlenrdal, |E | 6070 —— 322 
ac. London, 14. Mal. In der it aljeniſchen nn * 1 —.— eu) 27 Jul Yan 20. 0 bez., Nr Sept. er Nin — — 
Oper im une gods e wurde am Montag vor | aumbres 1 — 0 beiſen. ( ) Mired ‚8: 4 Ye Mai 56,4 4 Mais cler. 7 3 
übervollem Haufe 5 eite Ga gegeben, in welcher eh 15 Mal. Baumwolle. (Schl br 56 ag Juni⸗Juli — 4, dur Sept⸗ 55,3 | Zeinläueitatnse. . | % 15800] Bank--n. Industrie-Actien. 
u Die Kännlerin feierte 1 die Margarethe | bericht) Umſag 12.000 Ballen, davon für Epeculation Fe 123 4 50 ent: 120 Inco . . 9 2 e 1188.00. Fr 
ach „Die Kimfterin feierte miber, eäte Triumpfe. | um port 2000 Ballen. Unverändert, Middl ameris | pi i er, der Sept.-Oltober 23,5 4 bez. — | „de, an ; 1210 Neige Handeisgen, 50 
5 and wicht minder größere Gabun dehupete 9 bt in u 6518 * af 20 2 Mat, Juni 49 44. l e e si, 11000) 45 
ſich nach der ergreifenden Kirchenſcene Nach den Ak empört, 14 Mal. (Schluß⸗Gourſe) Weihfel auf | Hr Juni Juli 49,1—49,2—49,4 M bez, Se Juli ft Aula fe ee, 17. 
ſchlaſſen wurde Fr. Lucca wiederholt hervorgerufen und | Berlin %. Wechſel auf aden 4,87. Cable Kranze | 202-50--50,1 4 dez, Se Nuguſt-Seßt 5 Juli⸗Angu , ic 40] Pause Frirebank. 1124 7 
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biladelphia 8% Gd product 88—92 4 18,20—20,40 & excl. 


5 Ey “Bank . |108, 
7%, do. Pine ine Certifſcates — D. 81% ö. Kieler. J n- Br. 11720 4 


der Anlage, ſondern auch des Umſtandes wegen Be⸗ 
Lübeeker Comm. 


achtung, daß die Lampen nicht wie bisber ſonſt ans einer . N 
Ediſon' ee uder (Fair refining Muscovades) 5 x 45 5 25 Priv-Bk. » - 3 
ö in Malen den ene Bet Kaffee (fair Rio ae ech (Marke Sin se London, 15. Nai Si ce geftern abgebaltenen 4 de. 4 "99.00 dinger Geier 160.0) 55 
e en em et pee, dene „J Wollauction waren Prei d U de- % f 5% Sgr. See |, Mi 
igeſlört arbeitet und außerdem ein zweites beater, | Speck 976. — Getrelderracht 15 un 0 „65, ollauction waren Preiſe unverändert. Ton feſt. . de 4% 104 20 See. 140 1 
wie Ir Wet Häuſer mit Licht verſorgt. Es find Rework, 15. Mai Wechsel auf London 4,84% Schiſſe- Ui — Tant, N-. 12000 7 
denen eo in der — en Die Rother en ioc 1,1%. Rother Weizen er Mai e e . en Wind: W . — -Ored. 122 6% 951 
ur rennen. — D. Rother : . 15. Mai. Wind: —"Tootterlo-Anleihen. | Bahnmans. Bankver. | 180: 4%, 

„ „ Angekommen; Foreningen (SD), Paulſen, 8 e e ce 3 


Lampen ſind wie folgt vertheilt: Auf der Bühne ſind i ; Juni 1 2. 
1091 Lampen angebracht, 253 er — die Een Mag 68. Jes a! D. 3% C. Mehl loco 3,60. iss 5 Bd. Rod-Orad-Bi. 180% 3 


103,70 | Astion der Onionia . | 6616| 


brüftungen, während der von der Dede berabhängende Newyork, 1 : a 
7 „ 5. M . i i . — i 2. 
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a R ͤ De bei ende (SD), Bäßnte, London, Ger | Arme mann | Fr peset . ze 
ne. Die Geſammtlichtſtärke dieſer Lampen gleicht feft . Die Tendenz des beutigen | treide und Zucker. — Stadt Lubeck (S), Bremer r 5326 12 Aae e. | Z 
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2 . er Borſe. Wind . Wetter: bedeckt. bewölkt er. degree 
. : ewölkt, etwas windig, Eisen 8 een nn > 
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Berlin, den 16. Mai. Amtliche Notirun i A 
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| A — H 8 1 — Lie . h . i Y * ” 3 2 EN 3 
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Fondsbörser Schluss erholt. Spiritus er 10000 4 Liter Iocı 49,50 4 Gd., Reg. re Hude Parugzeweki: uc. Gag. 60% 27, Perg. Bee. LM 
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ement, Chamotthon, Borax, Gal > 
waaren, Gummi Copal, Fenfterglas, 9 Elling; 
Rorbenber J Cement. Schleifſteine. — Kuley; Töplitz, 
9 öhm u. Co. Hülfen; Heringe, Chamotthon, 
der, Palmkernöl. Wein. — Krüger; Ick; cauſt. Soda, 
Eifenwaaren, als Amboſe, Stahl in Stäben, Stahl in 
nden, Eimer ꝛc, . 
fr em Danzig nach Neuhof: Wedel; Ick; Schlemm⸗ 
Von Spandau nach Thorn: Schneider; Geſchütz⸗ 


= nern auf Termine ruhi Ma 
gen D ermine ‚ i 
132 Br 131 d vr Juni⸗Juli 131 1 130 
Gd. Hafer und Gerſte unverändert. — Rüböl ruhig 
ſocbd 58, zie Ottober 57% Spiritus ſtill, Ye 
Mai 39% Br., Ne Mai⸗Juni 39% Br, Yr Julti⸗ 
20 40% Br. der Auguſt⸗ September 42 Br. 
— ee feſt, Umſatz 5000 Sack — Petroleum 
— er — 7,60 Dr. 7.50 Gd. 
„ 5 uguſt⸗Deze 7 En 

Wetter: Regenſchauer. Be 


8 Uhr Morgens. 


Temperatur 
in Oelsius- 


änderlich, tbeilweile regneriih. Wind: W. 
Wehen loco fand der ſchwach zugeführte inlandiſche 
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4% ungar. Golbrente 92,57%, 5% umgar. Papierrente Septbr. Oktober 169 M bes Neue Ufancen Septbr⸗ w Mauerlatten, 762 St. Rundtiefern, 27 St "Tannen —— Is Iw - 2 15 
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Gredttnctien 819.75, Franzosen 318,10, Lombarden 144,70, | aber düne Umfap Termine Mal Juni Tranfit 133 ] Böhm, Laufer, Gieniawo, Thorn, 6 Tr, 300 Tt bir. e, 83353538 
tert 285 30, geſchan, berb. 150,50, Parpupizer] ber, Jur. Jul, Tranfit 133% der. Juli Auauß Eäriden, 2100 St. Runbliefern, 304 St. Tannen, | Wiennde» „ „ „ |» 
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»abn 234.70, Kronprim - Nudolfb. 181,70, Dur⸗Godend.] bez. Reaufirungspreiß 146 4, unterpoln. 136 4, Tranſit lten, Sleeper, 1250 St. Rundkiefern und Rund: | Beim S WBW,...# j.bedenaf, 32 
Bahn — Böhm. Weſtbahn —, Nordbahn 2545,06, | 134 , Gekündigt wurden 125 Tonnen. — Winter⸗ tannen. 5 en Teer | 
Unionbant 109,70, Anglo⸗Auſtr. 113,80, Wiener Bank: rübſen Termine September⸗Oktober Tranfit 255 M Br., | M. Kopyta, Ingwer, Sieniawa, Thorn, 2 Tr., 1800 | Sener, 264 W 8 1 
Verein 110,20, ungar. Ereditactien 319,20, che 250 4 Gd. — Spiritus loco 49,50 4 Gd., Regulirungs⸗ St. w. Mauerlatten, 170 St. Rundliefern 344 St. Be j mi 80 3 | wolkenlos | 18 
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1) Grobe See. 2) Soegang mässig. 5 Trübe. etwas Regen, 

Seals für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 1 leicht, 5 ehe- n 

4 = mässig, 5 = frisch, 6 u stark, 7 = steif, 8 m stärmiseh, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 19 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung 

Unter dem Ein 1 a. 1 0 1 
wegiſchen Küſte wehen über aleuro e 
f Das Weiter ift 


Jrautteich und Oefterreidh deter und troden Be 
u 
über Deuiſchland trübe und im Norden viel 9 


48,37, Amſterdam do 101,05 Napoieons 9.66. Dukaten 
5,72, Marknoten 59,62%, ruſſ. Banknoten 1,23%, Silber ⸗ 
eoupon 100, Tramwan 218,90, Tabalsactien — 
115 We —5 net 3 (Schluß. 
dericht. e ! r 
167, . 163 ai 8 
erpen 15 ai. Petroleummarkt. Schl. 
r e e ee 
Dez. 19% bez, 20 Br. 8 n 
Paris, 15. Mai Schlußbericht.) Productenmarkt. 


Productenmärkte. 


Köntseberg 15 Mai (o Bortatins u. @rothe) 
Weizen Yr 1000 Kilo bunter ruſſ. 120 deſ. 148,50 4 
bez., rother 1158 151,75, 11764 bef. 143,50, 129 167, 
Sommer: 1308 bei. 160 4 bez — Roggen Yr 
Kilo inländ. 1184 133,75, 1228 140, 1238 148,75 A 
bez., ruſſ ab Babn 1148 121,25, 1158 122,50, 123,75, 
1178 126.25, 1184 127,50, 1208 130 bef 126,75, 197.50, 
4 b. Waßßer 1204 130, wad 128 M pez, 5 . 
137½ „ Gd. Nr. Mai⸗Juni 137½ & Gd, Yr Sept. 
136% & Gd. — Gerſte de 1000 Kilo große . 
er 


Sultan; Thorn; Dirſchan, Graudenz, Königsb 
Danzig; Güterdampfer „Fortuna“; 3083 Eicorien, 
80 Cognac, 630 Spiritus, 318 Kuchen, 2400 Sprit, 
500 Knochen (Alles Kilogramm.) 
Se en 0 le 188 B do Tr., 20 St. b. Kaut⸗ 
ei ? . einf. 
eich. Eiſenbabnſchwellen. eee 


Berliner Fendsbörse vom 15. Mal. 


da 
fach reg⸗ 
iſch. Die Temperatur iſt in Südweſtdent 
5 im abtigen Deutſchlaud wenig — 2 
eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


9 Marques matt, der 46,25, r Juni 46,80, Per 

Jule Anguſt 48.00, . Seplember-Bezbr. 49,50. — | 1000 Kilo weiße uff. 115,50, 130, fein 140, graue zu | 2 Pecs benen l 9 ER 

Müböt behauptet, 7. Wai 67,25, Jr Juni 67,75, Jr | 133,25 ( bez. — Spiritus er 10000 Le 7 eder e ee redeten Sealer Das Sr 2 Ta 2 * 

Juli⸗ Auguft 69.25, Ne Septbr.⸗Dezbr. 71,25 Eprrituß gab loco 51 , Regulivungspreis 51! M bez., PX | schäft biled ganz allgemein rubig. Auch die von den fremden Börsen. | = | us ne EEE en 

rubig, r Mai 45,00, Der Juni 45,25, Sr Juli⸗ guſt biahr 51¼ 1 7 bez., Der ai⸗Juni 50% 4 Gd., 72 plätsen vorliegenden Ter denz“ N Hager zumeist sobwächer, Da =: 

2550 Dr Mini 100,9 Mami dab, See Been Junk f, . a a G ion MAR | Alan eee e , || 25 e e 
dris, 15 Mai Nobander 880 zubig, Loco 40,50 | 324% M Gb, Nr Geptbr. . ß... Sn markt; Kenner Arte SL — — 


„ geſterr 
r Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 
anfito. 
Stettin. 15 Mai. Getreidemarkt Weizen, unveränd, 
loco 160-180, r Mair-Juni 178.00, Ne September⸗ 


Verantwortliche Reda etion der 
2 2 8 9. . für per elegant 
5 — un Aae Rein; far vn 


* 
bis 40,75, Weißer Zucker weichend, Nr 3 Ye 100 Kilogr. 
dr Mai 48,30, Me Juni 48,30, 7 Juli⸗Auguſt 48,50, 
Per Oktbr.⸗Januar 49,50. 5 

Paris, 15 Mai Schlußcourſe.) 3% amortiſtrie 


Gesammtbaltung für heimische solide Anlagen, während fremde, festen 
Zips tragende Papiere, der Haupttenden? entsprechend, vielfach etwas 
nachgeben mussten. Die Cnssawerihe der übrigen Goschäftssweige 
blieben rubig del meist bebaupteien Coursen, Der Prirat - Discous 


Synagogen⸗Gemeinde 


zu Danzig. 
Altſchottländer ra Sonn: 
abend, den 17. Mai, Vormittags 
10 Ubr, Brediat. (2469 


Stait beſonderer Meldung. 


Hente Mittags 1 Uhr wurde meine 
liebe Fran Martha, geb. Dams, von 
einem kräftigen Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. (2431 
Kl. Babenz, den 14. Mai 1884. 
RNohrbek. 
Bertha Littauer, 
Waldemar Berent, 
Verlobte (2458 
Wongrowitz. Berent Weſtor. 
Die Beerdigung meines lieben Mannes 
des Hofbeſitzers Otto Groddeck 
findet Sonntag, den 18. d. Mts., vom 
Trauerhauſe, Mittags 12 Uhr, ftatt. 
Wonneberg, den 16. Mai 1884. 
Alma Groddeck Wwe. 


!ILoosel 
Caſſeler Pferdelotterie A 3, 
— — Pferdelotterie A. 3, 
Mecklenburger Pferdelotterie A. 3, 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg. Li’ 
Silber Lotterie des denutſchen 

Kriegerbundes . 1, 


zu haben 
en der Exp. d. Danz. Atg. 
Marienburger Pferde » Lotterie, 
Ziehung 17. Mai er., Looſe a N. 3, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, Ziehung 
19. Mai cr., Looſe à K. 3, 
Königsberger Pferde Lotterie, 
Ziehung 21. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Caſſeler Pferde⸗Lotlerie, Ziehung 
28. Mai cr., Looſe a A. 3, 
Mecklenburger Pferde ⸗ Lotterie, 
Ziehung 28. Mai cr., Looſe A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Verkauf der Stettiner Looſe 
wird morgen Abend geſchloſſen. 


Ssraelit. Sterbekaſſe. 


Zu den Sonntag. d. 18. Mat er., 
Vormittags 12 Uhr, im Saale des 
„Kaiſerhofes“ ftattfindenden 


General⸗Verſammlung 
werden die ſtimmberechtigten Mitglieder 
der . Sterbekaſſe hiermit 
ingeladen. 2226 
* Tages⸗ Ordnung: 

Decharge der Rechunng für das 
Jabr 1883 Der Vorſtand. 
N Mäuſe, Wanzen, Schwad. 

g atten, Be ꝛc., vertilge mit 
1jähr. Garantie, auch empfehle meine 
zn ꝛc. 2c. J. Dreyling, k. k. 
Kommeriäger n. Chemiter, Tiſchlerg. BT. 


Pf: if 8. Melier für künft. 
91 er Zähne, Plombiren 
üllungsmaſſen befi be f ent e 

un udet fi | 
N. 52 . 75 der Kirche. Breife bilkiaft 


Für Feinſchmecker 
Woriner Sahnen⸗Käſe (fetzt vor⸗ 
2 empfiehlt 2136 

Wenzel, 1, Damm Nr. 11. 
—— alte pikante Waare, 

Edamer, Tilſiter, ſelten för, 
Holländer Süßmilch⸗ Neuchateller, 


Werder⸗Käſe, 
Echten 3 ſaftig und 


chönes Aroma, 
Deutſchen Schweizer⸗, echten bairiſchen 
Kräuter⸗Käſe, alten Olmützer 


5 empfiehlt 8 
Die Danziger Meierei. 
Wildprethandlung. 
Friſches Reb⸗ u. Birkwild, Faſanen, 
Ponlarden, jange Hühnchen ꝛc., täglich 
fr. Stangenfpargel. Röpergaſſe 13. 
Täglich friſchen, 


dicken Stangenſpargel 


zu Tages preiſen. Verſandt nach außer · 
balb prompt. Röpergaſſe 13. 


Riefeifeler Spargel | 


täglich friſch zu Tageöpreifen bei 


2 0 leefeld. 
Brodbänkengaſſe 38, 


F. Moschkowitz, 
Echt Potsdamer 


Stangenbier, 


flaſchenreif, 


empfiehlt (2413 


E. Lüben, 
Große Wollwebergaſſe 8. 


Mein Geſindevermiethungs⸗ 
Bureau, Denlergeie 1 


erlaube mir z bevorfleb. Geſindewechſel 
einem geehrt. Publikum zu empfehlen. 
2447) A. Roſe, Wwe. 
Der geehrten Herrſchaft. d Langgaſſe 
u. Umgeg. zur gef. Nachricht, daß 
ich Langgaſſe 15 im Keller die 
äſchemangel übernommen habe und 


bitte da mein Mann ſchon das zweite 


Jahr krank iſt um gütigen Zuſpruch. 

2473) MN. Schulz. 

i Wäsche- 
Wringer, 


6 


: empfiehlt unter 
* Garantie 


— 


Ey 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 5. 


Treber 


hat abzugeben die Weißbier⸗Brauerei 


von (2467 
C. F. W. Müller, 


Vorftäbt. Graben 33 a. 
Ein rentabeles Ge 


Cigarren⸗Geſchüft 
iſt unter günftigen Bedingungen ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. 

Näberes unter Nr. 2446 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


bester Construction | 


(212 ; 


Elektrotechniſches 
Gtſchäft 


von 


| Gustav Grotthaus 


Danzig, Hundegaſſe 97. 
Alleinige Fabrik in Danzig für Dynamo⸗ 
> elektriſche Maſchinen, elektriſche Beleuchtung, 
Kraftübertragung und Galvansoplaſtik. 

Dynamoselektriſche Maſchinen für Lehr: 


Anfialten und Laboratorien. N 
Vorzüge dieſer e von mir ſelbſtgefertigten 
aſchinen ſind: 
1. Bei geringem Kraftaufwande bringen fie 12 Glühlampen von 6 Volts 
zum intenfiven Leuchten, 
2. geben ein ſchönes Bogenlicht, 
3. ſchmelzen Eiſendraht von 0.5 mm Stärke und 40 cm. Länge und 
4. liefern in einer Minute 500 Cubem. Knallgas. 


eee 


Pfransaffanliſche Feuer: 
Verſicherungs⸗Actien· Geſellſchaft 


in Hamburg. 


Hiermit bringen wir in Erinnerung, daß ſich die 


Niederlage unſerer Biere für Danzig 
und Umgegend 


nach wie vor bei Herrn Jallus Frank befindet. 


Nürnberger Aetien- Bierbrauerei 


. = — 
Garantie mittel. (vormals Helur. Henninger). 
Vollbegebenes Grundcapitaa l A. 6 000 000 2 Gg. Knoesel. 
ern r EEE ET „ 1 609 245 5 ; 
1 7 Bezugnebmend auf vorſtehende Annonce empfehle ich vorzügliches 

ep . | Nürnberger Bier aus obiger Brauerei a Glas (¼10 Liter) 25 Pfge. 
Prämien⸗Einnahme pro 188338 . ae A. 4 443 394 44 Hochachtungsvoll 
Bezahlte Schäden für eigene Rechnung pro 1883 „ 1080 571 18 


Julius Frank, 
„Zum Luftdichten.‘“ 


NB. Für Wiederverkäufer empfehle Gebinde von 30—100 Liter 
Inbalt; für Private meine neu beſchafften dame -jeanne (große mit Korb⸗ 
weide beflochtene Flaſchen) von 3— 10 Liter Inhalt. 


und 


Zu Abſchlüſſen von Verficherungen gegen Feuergeſahr, Blitzſchla ſic 


Erplofion zu billigen Prämien und unter coulanten Bedingungen empfiehlt 


Die General⸗Agentur für Weſtpreußen 
A. J. Weinberg in Danzig, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 91. 


Frankfurter 


Lebens-Verſicherungs-Geſellſchafl. 
Grund ⸗Capit all Mk. 5,142,840. — 
Reſerven „ 9,497,946. 36 


Die Gewinn Antheile der Verſicherten für 1883 können von jetzt 
ab bei dem Unterzeichneten und bei den Bezirks⸗Agenten erhoben werden. 
ebens , Leibrenten:, Alters ⸗Verſorgungs⸗ und Ausſtener⸗ 
Verſicherung en mit und ohne Gewinn⸗Betheiligung der auf Lebenszeit Ver⸗ 
ſicheren werden zu den billisften Prämien und unter den liberalſten Be⸗ 
dingungen abgeſchloſſen. 2457 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen angeftellt. 


H. v. Morstein, 
aupt⸗Ageut. 


RES 5 — 
Kölniſche Glas⸗Verſicherungs. 
Actien⸗Geſellſchaft in Köln am Nh. 


Wir zeigen hierdurch au, daß wir den Herren 


Haaselau & Stobbe in Danzig 
unſere General⸗Agentur für die Provinz Weſtpreußen übertragen haben. 
Köln, den 10. Mai 1884. 


Die Direction. 


Bezugnehmend auf vorſtebende Bekanntmachung balten wir uns zur Auf⸗ 
me von Verſicherungen und Ertheilung jeder Aus kunft empfohlen. Die 
Prämien ſind billigſt normirt, die Verſicherungs⸗Bedingungen ſind loyal und 
ze Schaden⸗Regulirungen erfolgen in anerkannt prompter Weiſe. Noth⸗ 
verglaſungen werden — wenn ubthig — für Rechnung der Geſellſchaft 
ausgeführt. (2228 


Danzig, den 12. Mai 1884. 


Haaselau & Stobbe, Jopengaſſe 47. 


Herings- Auction. 
Dienſtag, d. 20. Mai er., Vorm. 10 Uhr, 


findet auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co., 
Hopfengaſſe 109010 eine Auction über ſoeben per „Coquette“, 
Capt. l- uoas eingetroffene 


diverſe franzöſiſche u. ſchwediſche Ihlen⸗ 
und Matties⸗ Heringe ſtatt. 


Ferner kommen zum Verkauf verſchiedene Marken 


BUT 


„Zu Empfehle beftens: 
Bockbier, Lagerbier, Böhmiſches Tafelbier 


(Kaiſerbier), 5 
warme und kalte Speisen 


zu jeder Tageszeit. 
Hochachtungsvoll 


Verkaufs- Offerte. 
Das zur Jullus Wenzel'ſchen Concursmaſſe 
gehörige Mode: u. Confections⸗Waarenlager 


nebſt den Gefchäfteutenfilien, im Tarwertbe von ca. . 30,500, iſt durch 
mich im Gauzen zu verkaufen, und nehme ich Gedote darauf bis längſtens 
zen den 23. d. M., Mittags 1 Uhr, entgegen. Das Ladenlokal wird 
is 1. Juli zur freien Benutzung mit übergeben und kann auf Wunſch 
auch bis 1. October c. miethsweiſe übernommen werben. 

Die Beſichtigung des Lagers kann nach vorheriger Meldunz am 
Dienftag und Mittwoch, den 20. und 21. d. M., Nachmittags von 


3-6 Uhr erfolgen. 
Der Concursverwalter 


Paradiesgaſſe 25. 2456 


ge 


247ʃ 


nahme 1 
Eleganteſte neueſte Wiener © 
ſchirme! Pariſer u. Wiener Regenſchirme 


empfehle ich hier am Orte als billigste und befte Bezugs auelle! Vor⸗ 
jähriae Sonnenſchirme werden zur Hälfte des Preiſes ausverkauft. 


Größtes Lager bei H. A. Holst, Langgaſſe 69. 
Fenk ger Mumme ar 15 Flaſchen 
Pilſener Bier A 
Culmbacher f = g 


Berliner Weißbier 
Krüger, . 34. 


Hulſtrempen⸗ i 
Bürſten 


zur guten und bequemen Reini⸗ 


3 
3 
3 
3 


Hundegaſſe No 


Mühlen 


mit deutſchen und franz. 


Schottiſcher Heringe, Mixed, Matties sus dr Seven, Sammt Steinen 
0 Fil 7 üt 7 T. ff # d 
und Tornbellies, ſowie diberſe Marken Side, Reinicuvas-Bürten, F fc Dampf. m Bierne-Betrieh 


Bahnbürften, 


Norwegischer Fettheringe bie keine Borſten . 
vom diesjährigen Fange. „ 25200 verlieren, EB. Claassen, 
Ehrlich. weich, mittel und bart, Nagel,, Renteich Weſipr., 


Kopf-, Taſchen⸗, Kleider ⸗„ Möbe!s, 
Teppich⸗,Billard⸗Bürſten empfiehlt 
in ſolider Arbeit. 


W. Un er, 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 21, 
Langebrücke, zwiſchen d. Frauen ⸗ 
und Heil. Geiſtthor. 


Maſchinenfabrik u. Metall: 
gieſſe rei. (1370 


Melli 
einen. 


Sommerhüte 


in Stoff, Stroh, Darf, Filz und Seide, für Herren, Knaben 
und Kinder, ſowie Einſegnungshüte und Mützen ſind in 
noch nie dageweſener Auswahl am Lager. 


Größte und billigſte Bezugsquelle 
B. Blumenthal, 


Drills 


Rüben⸗ Hack⸗ 
Maſchinen 


offerirt billigſt 


B. Claassen, 


Befte Qualitäten. 
Hggay2:22qug 


Moderne Sonnenschirme 
Regenſchirme, empfiehlt die 
Schirm⸗ Fabrik von Natalie 
Bollmann, Langgaſſe 73. 


2. Damm 7, 8. 2. Damm 7,8. ale heit Nenteich Weſtpr. 
5 n Jutereſſe meiner werthen Kunden bitte genau auf die u. — run 
A i 1 eee eee 
— Fischbein 


von alt. Regenſchirm⸗ 
geſtellen, Je aft zu den 
döchſten Preiſen, Corſet⸗Fabrik (2463 


Anton Striedter, 
Gerberſtraſte Nr. 45, Leipzig. 


. 0 
Ein Commis, 
Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, 
der polniſchen Sprache müchtig und 
einen Lehrling 
bei freier Station ſucht 
Julius Gerson. 


fer Damen 


dauerhaft, bequem, elegant und billig, 


H. A. Holst, Lauggaſſe 69, 1. Etage. 


Erfur -Schuhlager, 


Tüchtiges Gesinde 
aller Art f. Stadt u. Land, mit guten 
engn. verſ., weiſt nach das Geſnde⸗ 
urcan von Pauline Usswaldt, 
Breitaaſſe Nr. 105 1. Etage. (2468 
Für ein hieſiges Comtoir wird zum 
ſofortigen Engagement 


ein tüchtiger Commis 


(Correſpondent) gesucht. Adreſſen unter 
Nr. 2432 in d. Exved d. Ztg. erbeten. 


Für meine 
Schäftefabrik und Lederhandlung 
ſuche einen tüchtigen jungen Mann. 
Eintritt ſofort 
Sam. Fürstenberg, 
Danzig. (2448 


Eine tüchtige Wirthin 
ud perfecte Köchin 


u 
finden vom 1. Juni ab unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen Stelle. Adr. werd. 
unt. 2461 i. d. Exped d. Ztg. erbeten. 
in Buchhalter empf. ſich z. Führun 
E reſp. Einrichtung lab Af — 


Büchern. Gefl. Adr. w. in der Exped. 


d. Ztg. unter 2441 erbeten. 
1 tücht. ſol. Conditor⸗ 
ſucht Stellung. 
gehilfe unter Nr. 2438 n ber 
rped. d. Ztg. erbeten. 
In Carthaus oder Umgegend wird 
Penſion für ein junges Mädchen geſucht. 


Adreſſen unter Nr. 2484 in der ed. 
d. Ztg. erbeten. . 


Heil. Geiſtgaſſe 24 


ift ein fein mbblirtes Zimmer und 
Kabinet zu vermiethen. (2452 


Stallun 
für 3 Reitpferde Fleiſchergaſſe 69. 
Geſucht zum 1. October d. J. 


eine Wohnung von 5 
bis 6 Zimmern, 


hochparterre oder erſte Etage. 
Adr. unter 2462 in d. Exped. d. Zig. 
Langenmarkt ift verzugshalber eine 
ſchöne große Wohnung von Mai bis 
October ſehr billig u vermiethen. 
Näheres Laugenmarkt 2. III. V. M. 
11½ bis 1 Ubr. (2482 


Schwär zkopfs 


Hotel „Zum Stern“, 


En Heumarkt, 5 
vis 
empfiehlt ſein —— — neuer 
Glas⸗Veranda 
zur regen Frequentirung Seitens des 
bochgeehrten Publikums. 


Täglicher Auſtich 


von: 
Münchener Anguſtinerbräu, per 
Glas 25 3, ſowie 
Danziger Actienbrän, 
ver Glas 15 3 (2445 


Münchener Bierhalle, 
Jopengaſſe Nr. 19 

(früher L Buchhandlung). 

Täglich: (496 

friſcher Anſtich der vorzügl. 
Münchener Gebräue, 
. Liter 25 O, 5/1 Liter 30 O. 

Schoewe’s 


Reſtaurant, 


Nr. 36, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36 
erlaubt ſich dem Pay air wei Pablikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 


Reflaurant Punſchke, 


Jopengaſſe 24, 
vis-a-vis der Pfarrkirche. 


Heute Anſtich 
von Salvator (Bock) Bier in vor⸗ 
züglicher Güte, ſowie Vöhmiſch⸗ 
Gebräu, Potsdamer Stangenbier. 


Reichh. 5 
ee 
Kater⸗Frühſtück 


von 9 Uhr Morgens ab. (1882 


Letzte Woche! 
Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhaus 


Heute und folgende Tage: 


humoriſt. Soirée 


der Leipziger Quartett⸗ 
und Contert⸗Sänger 
Herren Gipner, Kröger, 
Semada, Staubefand, 
Schmettan, Exner u. Fürſt. 
Anfang 8 Uhr. Entree 50 % 
Logenplätze 75 B, Kinder 302. 
Täglich Soirée. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. Mai 1884: 


Park-Coneert 
der Kapelle des 4. Oftor Gremabiers 
Aufang * Uhr, rg 15 Big 
©. Theil 
Link’s Garten, 
Olivaerthor 8. 
Sonntag, den 18. Mai cr., 


Früh- Ooncert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
1. Leib, Onſaren⸗Regts. Nr. 1 unter 
Leitung ihres Kapellmeiſt N Lehmann. 
Anfang 6 Ubr. Entree frei. 
ierbei für unfere Stadt: Abonnenten 
H Prospect über Soennecken's 
Schreib⸗ Federn, Raubſchrift⸗ Artikel, 
Schreibftügen, Copirpreſſen ae. (1943 
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